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Der Krieg.
weitere erfolgreiche Abwehr der

Offensive im westen.
lviebergewinn verloren gegangenen Geländes
bei Loos . — vergebliche feindliche Verluste bei
Massiges . — Siegreicher Vormarsch zwischen
Smorgon und Wischnew. — Ver Angriff auf
vünaburg bis zum Swentasee vorgedrungen .—
Vie Rusien durch die Heeresgruppe von Lin-
singen in Wolhynien weiter zurückgedrängt.
Der Tagesbericht vom 29. September.

W . T.-B . Großes Hauptquartier , 29 . Sept.
(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz»
Die  feindlicher » Durchbruchsversuche

wurde « iu den bisherigen Abschnitteu mit Erbitterung
fortgesetzt.

Ein Ge genau grrff  nach einem abermals ge¬
scheiterten englischen Gasangriff führte zum Wieder¬
gewinn  eines Teiles des nördlich von Loos von uns
aufgegebenen Geländes . Heftige englische An¬
griffe  aus der Gegend Loos  brachen unter starken
Verlusten zusammen . Wiederholte erbitterte
französische  Angriffe in Gegend Souchez-
Neuville  wurden teilweise durch heftige Gegen¬
angriffe zurückgewieseu.

Auch in der Champagne blieben alle feind¬
lichen Durchbruchsversuche  erfolglos . Ihr
einziges Ergebnis war , daß der Feind nordwestlich
Sonaiu auf einer Strecke von hundert Meter noch nicht
ans unserem Graben vertrieben werden konnte.

An dem unbeugsamen Widerstand badischer
Bataillone sowie des rheinischen  Reserveregiments
Nr . 65 und des westfälischen  Infanterieregiments
Nr . 158 brachen sich die unausgesetzt vordringenden
französischen Wellen.

Die schweren Verluste , die sich der Feind beim oft
wiederholten Sturm gegen die Höhen bei Massiges
zuzog , waren vergeblich. Die Höhen sind restlos von
unseren Truppen gehalten.

Die Versuche der Franzosen , bei Fillemorte  die
verlorenen Gräben znrückzuerobern, scheiterten.
Die Gesangenenzahl erhöhte sich.

In Flandern  wurden zwei englische Flugzeuge
heruntergeschossen, die Insassen gefangen genommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Der Angriff südwestlich von Dünaburg  ist bis

in die Höhe des Swentasees vorgedrnngeu . Südlich
des Dryswjath -Sees und bei Postawy dauern die
Kavallcriegefechte an.

Unsere Kavallerie  hat , nachdem sie die Opera¬
tionen der Armee des Generalobersten v. Eichhorn durch
Vorgehen gegen die Flanke des Feindes wirksam unter¬
stützt hatte , die Gegend bei und östlich von W i l e j k a
verlassen. Der Gegner blieb untätig . Westlich von
W i l e j ka wurden unvorsichtig vorgehende feindliche
Kolonnen durch Artilleriefeuer zersprengt.

Zwischen Smorgon und Wischnew  sind unsere
Truppen im siegreichen Fortschreiten.

Bei den Heeresgruppen des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern  und des General¬
feldmarschalls v. ' Mackensen  hat sich nichts Wesent¬
liches ereignet.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Die Russen sind hinter  den Kormin und die Puti-
lowka geworfen.

Oberste Heeresleitung.
*

Das zäh verteidigte vorfvuguslowka erstürmt.
— Das vergebliche Bemühen der Italiener.

ver österreichisch - ungarische Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 29 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich

verlautet vom 29. September , mittags:
Russischer Uriegsschauplatz.

Die Lage in Ostgalizien und an der Jkwa  ist
unverändert . Feindliche Abteilungen , die westlich von
T arnopol  gegen unsere Hindernisse vorzudringen
versuchten, wurden durch Feuer vertrieben.

Im w o I h y n i s che n F e st u n g s g e b i c t warfen
unsere Truppen den Gegner aus allen , westlich der
oberen Putilowka eingerichteten Nachhutstellungen.
Weiter nördlich erstürmten sic das zäh verteidigte Tor-
Buguslowka.  Bei den k. und k. Streitkräften in
Litauen verlief der Tag rnbis.

Italienischer Rriegsschauplatzi
Am S t i l f s e r I o chg e b i e t vernichtete unser Ar¬

tilleriefeuer mehrere feindliche Geschütze.  Em
auf der Hochfläche von Vielgereuth,  nördlich des
Koston eingesetzter italienischer Angriff brach nach kur¬
zem Feucrgefecht zusammen . Gegen den Mrzlivrh und
den Tolm einer Brückenkopf  begann gestern
nachmittag ein sehr heftiges Artilleriefeuer , dem abends
je ei» Angriff auf den genannten Berg und bei Doljo
olgte . Beide Angriffe wurden an unseren Hindernissen

abgeschlagen.  Bei Doljo warfen unsere Truppen
den durch zerschossene Hindernisse in die Stellungen ein¬
gedrungenen Feind sogleich wieder hinaus . Wie immer
blieben alle Stellungen fest in unserem Besitz.  Im
übrigen ging die Gefechtstätigkeit auch an der küsten¬
ländischen Front  über das gewöhnliche Geschütz-
euer und Geplänkel nicht hinaus.

Südöstlicher Uriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnaut.

Die Lage im westen.
Die Unterbrechung der Ioffreschen Offensive.
Joffre nicht verantwortlich für die Illusionen , welche die

Presse hervorrief.
W. T.-B. Paris , 29. Sept , (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Neben den brennenden Balkanfragen wurde in den Kamrner-
güngen heute von den Mitgliedern der Kommission die
Ursache  der Unterbrechung der Ioffreschen allgemeinen
Offensive besprochen. Joffre persönlich, so äußerte sich ein ihm
befreundeter Abgeordneter, sei nicht verantwortlich
für die grundlosen Illusionen , die, durch einen Teil der Presse
hervorgerufen , jetzt einer griesgrämigen Stimmung ge¬
wichen feien.

Der Angriff auf die zweite deutsche Linie.
Sr . Amsterdam, 29. Sept . (Gig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Die „Times " meldet aus Paris : Der Angriff auf die zweite
deutsche Linie hat gestern mittag 2 Uhr begonnen.

Die ersten Berwundetentransporte in London.
Br . Rotterdam , 29. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)

Schon am Montagsrüh trafen in London die ersten englischen
Berwundetentransporte aus den Kämpfen in Flandern ein.
Es folgten bald weitere Abteilungen von Offizieren und
Mannschaften . Die Menge verzichtete auf jede Kund¬
gebung. (?) '

Ein Lyoner Mehllager durch Feuer zerstört.
Berlin , 29. Sept . Das „B. T ." meldet aus der Schweiz:

Schweizer Blätter melden, daß in Lyon ein großes Mehllager
vollständig verbrannt  ist . Der Schaden beträgt über
290 000 Franken.

Vas Meisterstück
des Fliegerunteroffiziers Boehm.

München, 28. Sept . (Zens. Bln .) Ein in Haslach in
Baden ansässiger Landsmann berichtet über das bereits mehr¬
fach gemeldete Wagestück des Fliegerunteroffiziers Boehm den
..M. N. N." zufolge noch folgende weitere Einzelheiten : „Es
war gestern früh kurz nach 8 llhr , als von dem Elektrizitäts-
tverk die Warnungssirene  ertönte , nachdem dem hiesi¬
gen Stationsamt die Meldung zugekommen war , daß feind¬
liche Flieger  im Anzug seien. Wie fast überall , wurde
auch hier das Warnungszeichen in der Weise beachtet, daß in
unserem Städtchen alles auf die Straße strömte, um die
Flieger zu beobachten. In mächtiger Höhe konnte man drei
Flugzeuge  erblicken, wie auch das Surren der Propeller
vernehmbar war ; doch zogen die drei Kriegsvögel über Has¬
lach, ohne uns mit Bomben zu beglücken. Wie man annimmt,
waren es französische Flieger aus Belfort . Eine Taube,
nur mit einem Flieger , einem bayerischen Flieger¬
unteroffizier,  bemannt , war von Kolmar zur Verfol¬
gung der drei feindlichen Flugzeuge — Doppeldecker— anfge-
stiegen und etwa 2% Stunden von hier, auf dem „Heiden¬
acker", trafen die vier Flugzeuge im Kampf zusammen , der
ungefähr % Stunden dauerte . Und hier leistete unser tapfe¬
rer Landsmann das fast unglaubliche Tapferkeitsstück — als
Einzelflieger — schoß er zwei der feindlichen Flugzeuge , die
mit je 2 Mann beseht waren , ab ; das eine französische Flug¬
zeug war mit Vater und Sohn beseht, die beide beim Absturz
getötet  wurden , bei dem anderen Flugzeug war der eine
tot, der andere unverletzt. Der deutsche Flieger war in aller¬
nächster Nähe der beiden Abgestürzterl gezwungen, wegen
Benzinmangels und da er all seinen Vorrat an Maschinen-
geioehrmunition verschossen hatte, niederzugehen, nachdem
er von seinem Flugzeug die Beobachtung gemacht
hatte , daß zwei der Flieger abgestürzt  waren,
ohne jedoch genau den Ort des Absturzes zu
kennen. Ein biederer Schwarzwälder Bauer , „der Schultis-
bur " von Mühlenbach, der eben beim Grasmähen war , kam
eiligst mit seiner Sense herzugesprüngen . Er sah eben, wie
der ' feindliche Fliegeroffizier Reißaus nehmen wollte. Sofort
packte er ihn und fragte ihn in gut Schwarzwälder Mundart,

ob noch einer unter dem Flugzeug sei. Der Flieger schien rhn
verstanden zu haben, er exhob einen Finger und bemerkte:
„kaput"; der Flieger war ja tot. Als der deutsche Flieger zum
Landen gezwungen war , kam nun der Schnltisbnr wieder ge¬
sprungen, um auch ihn in freundliche Behandlung zu nehmen ;'
er wollte ihn sanftest an der Gurgel packen, und erst als der'
Flieger ihm zurief : ich bin ja ein D e u t s che r und zur Be-'
kräftignng seiner Aussage seinen Mantel öffnete und die
deutsche Uniform zeigte, ließ der Schnltisbnr von seiner hand>
greiflichen Begrüßung ab.

von den östlichen ttriegsschauplötzen.
Der russische Admiralstab über angebliche Erfolge iu der

Bucht von Riga.
W. T.-B. Petersburg , 29. Sept . (Nichtamtlich.) Der

Admiralstab teilt mit : Am 28. September , 8 Uhr morgens,
wurden bei der Beschießung der deutschen Stellungen an der
Bucht von Riga durch .unsere Schiffe der Kommandant eines
unserer Schiffe, Schiffskapitän Wiazemsky,  und
Fregattenkapitän Swiniu,  von feindlichen Kugeln getötet.
Um 10 Uhr morgens stellten unsere Schiffe die Beschießung
der feindlichen Stellungen ein, nachdem sie alle Batterien
zum Schweigen gebracht hatten. Wir hatten anher den oben¬
erwähnten Verlusten noch 5 Tote und 8 Verwundete.

Die Minensperre im Sund.
Kopenhagen, 29. Sept . (Zens. Bln .) Die in den letzter,

Tagen in Malmö eingetrofstenen Dampfer , sowohl deutschej
wie schwedische, die das vor kurzem angelegte Minenfeld
am Südeingang des Sundes passieren mußten , berichten über¬
einstimmend, daß ihnen auf der Fahrt keine  ernsten,
Schwierigkeiten  oder Hindernisse begegnet sind. Süd - ^
lich des Minenfeldes liege ein deutsches und nördlich davon ein.
schwedisches Torpedoboot, die den Dampfern so vorzüglich mit
Auskünften zur ' Seite stehen, daß mehrere von ihnen nicht
einmal Lotsen gebrauchten. Auch die Gefahr des Losreitzeus)
der Minen ist nicht besonders groß, da die Stürme im Sund
nicht so heftig find wie in der Ostsee.

ver Generalstreik ^in Rußland für 1. Gktober
. proklamiert?

»r . Wien, 39. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zens . Bln .)
Aus sozialistischer Quelle in Genf meldet die Korrespondenz
„Rundschau", daßdieProklamierungdesGeneral-
streiksinganzRusiland  für den 1. Oktober beschkoffene
Sache sei. In Petersburg sind innerhalb drei Tagen mehr
als IM Personen wegen revolutionärer Umtriebe verhaf¬
tet  worben . Die Gerüchte von aufgedeckten Attentatsplänen
in größtem Stil verdichten sich.

Kein voreiliger Friede mit Rußland!
W. T .-B. Budapest, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Berliner Berichterstatter des „Pester Lloyd" meldet : Be¬
züglich der Meldung der „Petersburger Telegraphenagentur ",
daß das d e u t s che H e e r in Polen bemüht sei, eine Grund¬
lage für die Friedensbedingungen zu fassen, hätte man in der
Umgebung der „Petersburger Telegraphenagentur " wirklich
wissen müssen, daß an einem solchen Gerede kein wahreL
Mort  ist und für Deutschland und seine Verbündeten gar
kein Grund  vorliegt , über Hals und Kopf Frieden -zu
schließen. Der andere hätte das vielleicht nötiger.

Die bisher erfolglosen Bemühungen - es
russischen Finanzministers in London:

Rotterdam, 29. Sept . (Zens. Bln .) Der russische
Finangminister Bark  befindet sich immer noch in London.
Seine Mission ist bisher völlig erfolglos verlausen . Er hat
überall taube Ohren gesunden. Bark, der bereits am Freitag
vom König empfangen wutde, hat jetzt um eine zweite
Privataudienz beim König ncrchgesucht. Der Finanzminister
hat täglich mehrere Unterredungen mit dem englischen Schatz¬
kanzler, über deren Ergebnis jedoch die stets stereotype Formel
veröffentlicht wird, daß die außergewöhnlichen Schwierig¬
keiten des zu lösenden Problems die Minister zu fortgesetzien
Vorverhandlungen zwingen. In seiner Not hat sich Bark auch
an den Ministerpräsidenten Asquith  und verschiedene
andere Minister gewandt, die ihn jedoch stets an den Schatz¬
kanzler zurückverwiesen. Es ist sehr bezeichnend, daß Spd»
Rothschild  London für einige Tage verlassen hat , osserr-
bar , weil er um jeden Preis einer neuen Aussprache mit Barck
aus dem Wege gehen will. Nach Meinung emgeweihter Kreise
soll das größte Hindernis , das Bark zu überwinden hat , die
Forderung Englands sein, für eine russische Anleihe
ein greifbares Unterpfand  zu erhalten , eine An¬
nahme, die der russische Finanzminister bisher entrüstet M-
rückwies. ___ . -

Eine Beselcrbrücke in Warschau.
Bp. Berlin , 29. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Im „Dzienni'k Poznans« " lesen wir : In Warschau wurde die
von deutschen Pionieren aus Hplz erbaute B es el erbrücke
dem Verkehr übergeben. Sie erhielt diesen Namen nach dem
deutschen Gouverneur von Warschau, General Beseler, der
den feierlichen militärischen Alt leitete, Der /der Brücke
dcrnerte etwa -vier Wochen.



Mvrgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
Der ttrieg im Grient.

Der amtliche türkische Bericht.
Lrft- ietzm», der feindlichen Flugzeughalle auf Lemnos.

T.-B. Konstantinopel, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Das
Hauptquartier berichtet von der Dardauellenfrout : In der
Macht z«m 27. September unternahmen unsere aufMrenden
Kläcmneu bei Auaforta  einen überraschenden Angriff mit
Aomben auf die feindlichen Schützengräben. Wir erbeuteten
Mer 50 Gewehre, Bajonette und Ferngläser.

Bei Ari Bnrnu  brachten unsere auf dem rechten
Mügel stehenden Batterien eine feindliche Batterie von drei
Geschützen gam  Schweigen und zerstörten ein Geschütz.

Bei Eedd - ül - Bahr  am 27. September auf der
ganzen Front becherseitiges Gewehrfeuer , auf dem linken
DLgel Artillerieduell , Kampf mit Bomben itft Zentrum.
Einige fünfzig Feinde suchten anzugreifem, waren aber kaum
einige Schritte von ihren Unterständen entferfit , als sie
größtenteils durch unser Feuer vernichtet wurden . Der Rest
flüchtete in die Schützengräben zurück.

Am 27. September traf eines unserer Flugzeuge mit
einer Bombe die feindliche Flugzeughalle auf Lemnos.

Einberufung der Achtzehnjährigen in der Türkei.
W. T.-B. Konstantinopel, 29. Sept . (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Das Amtsblatt veröffentlicht ein provisorisches Ge¬
setz, welches die Ermächtigung erteist, die 18jährigen,
welche Eignung besitzen, Offiziere oder Unteroffiziere der
Reserve zu werden, oder die die körperliche Tauglichkeit zum
^aktiven Dienst haben, schon jetzt einzuberufen.

Rnfsischr Untertanen in türkischen Reihen?
Kopenhnarn, 29. Sept . (Jens . Bln .) Laut „Nowoje

Wremja " sind 43 Angehörige vom Stamm der Abchasen im
Kaukasus  angeklagt , gegen Rußland  in türkffchen
Reihen gekämpft zu haben. Die Kriegsgerichtsverhandlung
beginnt am 30. September.

Ein Festmahl des persischen Botschafters
zu Ehren Hohenlohes.

Konstaatmopel , 29. Sept . (Zenf. Bln.) Die p e r s i sche
Botschaft  gab gestern dem Fürsten Hohenlohe  ein
FOmaU , an dem teilnahinen Talaat -Bei, Dfchavid-Bei, der
bulgarische und der holländische Gesandte und der öfter-
retchffche Boffchaftsrat Graf Trautmannsdors.
17 deutsche Gelehrte für die Universität in Konstantinopel.

Berlin , 29. Sept . Wie aus Konstantinvpel berichtet wird,
ist dort nunmehr die Zusage aller 17 an die türkische Universi¬
tät berufenen deutschen Gelehrten eingetroffen . Sie werden
noch im Lauf des Herbstes ihre Lehrtätigkeit beginnen . Des
Deutschen kundige türkische Assistenten werden ihre Vorträge
ins Türkische übertragen und den Professoren bei den Übun¬
gen zur Seite stehen.

Sur mohammedanischen Bewegung in Indien.
Koustantinopel, 29. Sept . (Zeus. Mn .) Aus Persien

sind gestern zwei glaubwürdige Berichte hierher gelangt , die
geeignet erscheinen, als Symptom der mohammedanischen
Bewegung in Indien zu gelten. In Nordindien soll der
mächtige Nabob Abdulla Chan, der als Mohammedaner ge-
fansanen Maubensgenvssen helfen wollte, zu lebenslänglicher
Kerkvrarbert verurteilt worden sein. Noch merkwürdiger ist
die Tat eines mohammedanischen Schiffsoff^ iers . Als näm¬
lich ein englischer' Transportdampfer , der Truppen zur Nieder-
w« ch>mg des Aufstandes im nordindischen Distrikt an Bord
hatte , von Kalkutta abgefahren war , brachte der Obermaschimst
Mml Caen den Dampfer zum Sinken , wobei er selbst mit
fast fiimüichen Truppen unterging . Wenige Gerettete , dar¬
unter, « « .Hetzer, überbrachten die Kunde an Land.

ver Balkan.
Q Berlin, 28. September.

Die Lag« Griecheralands ist schwieriger
atö bk Rumäniens, Rußland wird sich hüten
Rumänien mit Gewalt am feine Seite zu bringen,'
eS etwa durch Len Einmarsch in Lie Walachei zum Los-
schiagen geyen die Donaumionarchie zu zwingen. Von
uns rmd unseren Freunden.aber hat Rumänien nichts zu
fürchten. siKange es seine freilich wie ein Mckwerk aus-
.fohepde Neutralität wahrt. Anders  steht es -mit
Griechenland. Dieser Staat liegt unter den
Kanonen der «britischen und -der französischen
«uch der italienischen Flotte.  Die brutale Ber-
gSvcchtiyunMioiitik, mit der Großbritannien wider¬
spenstige Neutrale .unter das Joch zu beugen verficht
oder z»m mindesten versucht, hat Griechenland-schon
gehörig zu schmecken bekommen, seine Handelsschiffe

nmssen sich von England alles gefallen lassen, was dem
Londoner Kabmett beliebt, griechische Inseln -find wider¬
rechtlich besetzt worden, griechische Beamte sind .miß¬
handelt und in Gefangenschaft geführt worden. Jetzt
wird gemeldet, daß der Vier verband  den Griechen
ein Heer von 150 000 Mann zur Unterstützung schicken
werde, wenn sie Serbien zu Hilfe kommen -wollen. Das
ist kein Anerbieten zwischen Gleichen, es ist imiGewande
der Freundlichkeit die stärkste Drohung,  vor die
König Konstantin  und seine Regierung bisher ge¬
stellt worden sind. Im Hintergründe steckt Äe
Warnung: „Und bist du nicht willig , so brauch ich
Gewalt ." Griechenland soll als Tvurnpfkarte gegen Bul¬
garien ausgespielt werden. Will es sich diese Rolle nicht
gefallen lassen, dann sollen in Saloniki  unter dem
Schutz der englischen Kriegsschiffe mehrere italie¬
nische Armeekorps  landen , auch von Valona
aus sollen die Italiener über Albanien nach Maze¬
donien  Vorstößen, um die Bulgaren niüderzuüoerfen.
Es geht, wie man sieht, einigermaßen bunt  auf dem
Balkan zu, die Umrißlinien .der Ereignisse geraten stark
in schillernde Unordnung , und so leicht ist es wirklich
nicht, einen sicheren Leitfaden in «die Hand zu bekom¬
men. Trotzdem glauben wir , daß das Gewicht der b e-
drohten griechischen Interessen stark ge¬
nug  sein wird , um die neue Belastung auszuhalten.
Wie wir schgn einmal sagten, die Balkanhalbinsel ist
nun einmal , wie selbstverständlich, geographisch be¬
grenzt ; mchr .als sie nach ihren physischen Grundbedin¬
gungen hevgeben kann, ist schlechterdings nicht hemus-
zuschlagen. Daraus folgt, daß eine Befriedigung italie¬
nischer Ansprüche immer nur auf Kosten Ser¬
biens ^ und Griechenlands  geschehen kann, daß
also beide Staaten Gründe zur Vorsicht haben. Wir
halten die Serben für klug, und wir glauben nicht, daß
sie die Gewinnung vonBosnien und Dalmatien noch .für
erreichbar airsehen, nachdem Ruhland so furchtbare Nie¬
derlagen erlitten hat. Soll sich Serbien jemals wieder
aufrichten und eine Zukunft vor Augen scheu, so kann
diese immer nur in der Linie über Albanien  zur
Mria verwirklicht werden, wobei freilich vorausgesetzt
werden muß, daß später einmal in Wien und Ofen-
p e st der Wille zum großmütigen Verzeihen auffommeu
könnte. Albanien ist aber auch das Gebiet , auf das
Griechenland  seine Blicke richtet. Ein Ausgleich
zwischen griechischen und italienischen Ansprüchen auf
die Westküste der Adria ist sticht möglich, ein Zusammeu-
gchen Griechenlands mit .einem, den Befählen des Drei¬
bunds gehorsamen Italien wäre eine gekünstelte Un¬
möglichkeit̂ Nun kann -man wohl zugeben, .daß Grie¬
chenland einen Vorstoß Bulgariens zur Wiederevobe-
rung des von Serbien in Besitz genommenen Teiles von
Mazedonien nicht ohne Bedenken  betrachten muß.
Die in Sofia gemachten Zusicherungen  sind zwei-
seLos aufrichtig gemeint, wofür es schon spricht, daß sie
vermutlich im Einverständnis  mit Len MittÄ-
mächten erfolgt sind, die ihrerseits jedes Interesse cm
freundlich entgegenkommender  Behandlung
Griechenlands haben. Es gibt da unten offenbar Schwie¬
rigkeiten, die sich aus der territorialen Durchkreuzung
von Ansprüchen aus Grund nationa -ler Zugehörigkeiten
echeben. Wahrscheinlich wäre Bulgarien schon zu
stärkerer  Tätigkeit Äevgegangen , wenn nicht vor¬
her  das Verhältnis zu Griechenland  in Ovdnung
gebracht werden müßte. Nach den jüngsten Meldungen
steht man nun aber einen Ausweg.  Die Eröffnungen
des griechischen Gesandten in Sofia an Raboslawow
zeigen die Möglichkeit einer Verständigung . Der Ge¬
sandte führte aus , Griechenland wolle unter allen Um¬
ständen Saloniki  schützen und sei darum entschlossen,
wenn die Frage zwischen Serbien und Bulgarien frich-
lich nicht gelöst werden könne. D o i ra n -und G ewg e l i
zu besetzen. Der bulgarische Mraistenpräsident nahm,
so wird weiter berichtet, die Erklärung des griechischen
Gesandten mit Befriedigung  zur Kenntnis . Diese
Mitteilungen braucht man . da auf dem Balkan die
Dinge rat steten Fluß sind, noch nicht als entschei¬
dende Lösung  der Schwierigkeiten anzuschen. Vieles
andere noch ist möglich, aber soviel sicht man , daß Grie¬
chenland nach einer Verständigung mit Bulgarien
strcht, womit es den Drohungen und Lockungen des
Vierverbands ausweichen  möchte. Inzwischen wird
es auch auf dem Balkan die Ausgabe .der Mittel¬
mächte  sein, sich aus m i l i t ä r i sche m Gäbiete so vor¬
zubereiten , daß die Diplomatie es leichter hat , die Ernte
einzubringen.

Bei der Bugarmee.
Wenn man die Strecke von llhnow in nördlicher Richtung

über Tysgowce, Grabowiec, Wojslawice, Cholm bis Wlodawa
führt , so kommt man an einer großen Anzahl festungsartig
ansgebauter Stellungen vorbei, die von den Russen, eine
immer mustergültiger als die andere, angelegt, von ihnen fast
immer zkth verteidigt und schließlich aber doch von unseren
tapferen Truppen erobert worden sind.

WaS diese Korps , die fest Mitte Juli hier am Bug unter
Führung des Generals der Infanterie v. L. in ununter¬
brochenen Kämpfen von Sieg zu Sieg geschritten find, geleistet
haben, kann nur der richtig beurteilen , der diese eine hinter
der anderen gelegenen Festungen modernen Stils mit eigenen
Augen gesehen hat.

Die Russen hatten wohl erkannt , daß ein Vordringen
deutscher und öfterreichffcher Truppen hier am Bug in nörd¬
licher Richtung eine große Gefahr für die rückwärtigen Ver¬
bindungen ihrer Weichseksestungen, vor allen Dingen für
Jwaugorod und Warschau bedeute. Ihnen war es klar, daß
ein Zurückkommen der Besatzungen dieser Festungen, sollten
diese dem Druck der von Westen vordringenden verbündeten
Armeen nicht standhaften können, durch ein Vorstotzen am
Bug äußerst gefährdet war . Aus dieser Erkenntnis heraus
verteidigten ste vor den Truppen der Bugarmee jeden Meier
Bodens mit äußerster Hartnäckigkeit.

Me erste größere ruffische Stellung zog sich in der unge¬
fähren Linie Kosmow-Maslomencze-Terebin -Werbkowice-
ZcchorvêüereScie-Grabowcer vom Bug »ach Westen hin.

Um diese Stellung , die besonders in der Gegend von
Grabowiec und östlich davon einer uneinnehmbaren Festung
gleicht, kämpften die deuffchen Korps vom 13. Juli an . Am
15. waren die Vorstellungen genommen, und nach siebentägi¬
gem heißen Ringen hatte die Bugarmee auch die Haupt¬
stellung erobert . — Der Feind ging am 19. auf der ganzen
Front zurück.

Sofort wurde die Verfolgung in breiter Form eingeleitet,
um ein erneutes Fesffetzen der Russen möglichst zu verhindern.

Mer diese .Meister des Rückzugs" hatten bereits mit
einem Zurückmüssen gerechnet und weiter rückwärts Stellung
um Stellung nach allen Regeln der Kunst ausgebaut . — Eine
Maßnahme , die den „Drang nach vorwärts " sicher leicht in
einen solchen „nach rückwärts" umwandelt.

So stieß die rechte Flügeldivision der Bugarmee bereits
südlich Grubieszow an der Huczwa wieder auf starken Wider¬
stand, während die anderen Divisionen nach vereinzelten
Nachhutkämpfen schon am Abend des 19. ausgebauten
Stellungen des Feindes nördlich Nieledow-Trzeszczanh und
in der Linie Uchanie-Wald (südöstlich davon) — 257 (südöstlich
Feliksow)-Wojslawice-Tartuk -Ostrvw unmittelbar gegenüber¬
standen.

Nun galt es, auch hier den Gegner so schnell als möglich
zurückzuwerfen und als nächstes Ziel Cholm und damit die von
Jwaugorod über Lublin -Cholm nach Osten führende Bahn in
die Hand zu bekommen.

Die Russen kämpften hier mit ungewohnter Zähigkeit und
setzten dem Vordringen der Deutschen unter Einsatz auffallend
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Der Abschied der bulgarischen Studenten

von Berlin.
Deutschland als Beispiel der persönliche« Opsersreudi zkeit.

W. T.-B. Berlin , 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtberichy)
Gestern abend reifte die z w e i t e Abteilung einberufener bul¬
garischer Studenten , etwa 50 an der Zahl, mit dem Wiener
O-Zug, in welchem ihnen ein Wagen Vorbehalten war , vom
Anhalter Bahnhof ab. Infolge der Ankündigung ihrer Ab-
fahrt war neben den Herren der Gesandffchaft, dem bulgari¬
schen Konsul Kommerzienrat Mandelbaum und zahlreichen
Freunden auch viel Publikum am Bahnhof erschienen, llnter
den einberufenen Studenten war auch ein Sohn des Minister¬
präsidenten Radoslawow, unter den auf dem Bahnhof an¬
wesenden Frauen Frau Legationsrat Anastosow, die Tochter
des Ministerpräsidenten . In Abwesenheit des behinderten Ge¬
sandten Rizow vielt Legationsrat Dr . Nikiferow eine An¬
sprache, in der er die Studenten dazu beglückwünschte, daß sie
ni Deutschland  hätten lernen können» was die Einsetzung
der ganzen Persönlichkeit für das Vaterland zu / eisten ver¬
möge. Dies deuffche Beispiel möge ihnen als ein Leitstern
aus ihrem Weg voranleuchten. Er sprach die Überzeugung aus,
daß die gerechte Sache Bulgariens durch die soldatische Tüch-
tigkeit der Jugend unter der weisen Herrschaft des Zaren
Ferdinand und dank der Klugheit der vorausschauenden Re¬
gierung nun endlich zum Sieg durchdringen werde. Ihm
dankte der Studiosus Riffchkow. Er schloß mit einem drei¬
fachen Hoch aus den deutschen Kaiser tmb den
Zaren von Bulgarien.

Griechenlands militärische vorberettnngen.
W. T.-B. London, 29. Sept . (Ni^ amtvch.) Die . Times"

berichtet aus Athen, daß die griechische Kammer  für
heute einberußen wird, um einen Gesetzesentwunf gutzuheiße«,
der den Belagerungszustand  verhängt . Die nötiger«
Kredite werden ebenfalls der Kammer zur Abstimmung vor¬
gelegt werden. Die Flotte  wird vorlänftg nicht mobili¬
siert, die Regierung wird jedoch Schiffe für den Truppen¬
transport einfordern.

Greqs Rede über den Balkan.
Deuffchlands und der Alliierten Politik nach englischer

Beurteilung.
IV. T.-B. London, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drcchtberichü)

Im Unterhaus führte Grey  in seiner Rede über den Balkan
im allgemeinen und Über Bulgarien rm besonderen noch ausr
Unsere Politik hat das Ziel , ein Abkommen  zwischen den
Balkaustaaten zustande zu bringen , das ihnen die Unab¬
hängigkeit  und eine glänzende Zukunft  sicher«
soll, und auf dem allgemeinen Grundsatz der territorialen und
politischen Einheit verwandter Nationen begründet sein wird.
Um dieses Abkommen zu erzielen, haben wir anerkannt , daß
alle rechtmäßigen Ansprüche der Balkanstaaten erfüllt
werden müssen. Die PolitikDeutschlands  dagegen ist
darauf gerichtet, im eigenen Interesse Zwietracht m die
Einigkeit und den Krieg unter die Balkanstaaten zu bringen.
Es spannte zuerst Österreich-Ungarn vor, tun Europa in den
Krieg zu stürzen , mit der Folge, daß dieses Reich mm voll-
ständig Deutschland unterworfen und von ihm abhängig ist.
Me Türkei , der mit Neutralität am besten gedient gewesen
wäre, ist durch Deutschland zur Teilnahme am Kriege ge¬
zwungen worden und ist nun .ebenfalls von Deutschland, das
seinen Einfluß von BeÄin bis Bachab zu erstrecken wünscht,
abhängig. , Ebenso wird Deutschland jeden Balkanftaat , den
es unter seinen Einfluß bringen kann, dazu zwingen, diesen
Plan zu verwirklichen mit der unvermeidlichen Folge, daß
diese Staaten Denffchland unterworfen werden- und ihre Um-
abhängigkeit verlieren . Diese Politik steht im geraden Gegen¬
satz zu der Politik der Alliierten , die die nationalen
Bestrebungen  der Balkanstaaten fördern wolle», ohne
daß diese ihre Unabhängigkeit opfern müssen.

Der Krieg gegen Italien.
Die Vernichtung des „Benedetto vrtn «:

Ein weiterer Brand auf einem italiruischen Dampfer.
W. T.-B. Mailand , 29. Sept . (Nichtamtlich. Drrchtbericht^

Nach dem „Serolo " ist im Hafen von Syrakus  auf dem
Dampfer „Pieraonte ", der den Dienst ans der Linie
Syrakus -Tripolis versah, vermutlich infolge Kurzschuß ein
Brand  ausgebrochen , der sich im Putverlager ausbreitets
und eine Explosion  verursachte . Der „Secolo" hebt die
Gleichzeitigkeit der Explosion cm Bord dieses Dampfers und
des „Benedetto Brin " und mehrere neuerliche Versuche von
Brandstiftungen  im Hafen von Genua hervor. — über
die Ausdehnung der Katastrophe auf dem „Benedetto Man -"
liegen laut „Serolo " folgende Einzelheiten vor : Das Schiff
ist unbrauchba  r. Die ganze innere Einrichtung des
hinteren Schiffteiles ist in die Luft geflogen . Die

vieler Artillerie und Ausführung fortwährender Gegenstöße
einen äußerst hartnäckigen Widerstand entgegen. Aber es Haff
ihnen dies alles nichts! Langsam drangen die Korps und
Divisionen vorwärts . Am 20. war Grubieszow in der Hand
der Deutschen und das dort befindliche Korps überschritt die
Huczwa. Eine Division warf den Gegner in der Richtung
Czartowice zurück und setzte sich in den Besitz dieses Ortes . Me
Stellung Obrowiec-Zadubce wurde bei Nieledow durchbrochen,
der zurückgehende Feind in nordöstlicher und nördlicher Rich¬
tung verfolgt, und am linken Flügel der Bngarmee wurde die
Stellung Nordrand Uchanie-Fellffow — 220 (nordwestlich
Wojslawice ) — Nordrand Ostrowski-Majdan von unseren
Truppen besetzt.

Bei ihrem Vordringen in nördlicher Richtung mußte die
Bugarmee auch darauf Bedacht nehmen, ihre rechte Flanke
gegen den von Osten angreifenden Feind zu decken. Zu diesem
Zweck wurde der Armee noch ein Korps zur Verfügung gestellt,
toelches den Auftrag erhielt , den Bugbogen nordöstlich Gru¬
bieszow vom Feind zu säubern und mit der Front nach Osten
und Nordosten die Sicherung der rechten Armeeflanke am Bug
zu übernehmen.

Am 24. und 26. Juli wurde nach hartem Ringen auch
Ubrodowice und Stepankowice genommen, aber jedes weitere
Vorwärtskommen , besonders in der Gegend von Teratyn und
vor dem linken Flügelkorps der Armee, stieß auf den größten
Widerstand . Gegenstoß des Feindes folgte auf Gegenstoß, und
jedes Vorbrechen einzelner Divisionen von uns wurde durch
Artillerie - und Maschinengewehr-Flaukenfeuer seitens der
Russen zu verhindern gefacht.
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Ma fchEm Äwme und die Maste find zerstört, der Schfffskiel
ist m  mehreren Stellen schwer beschädigt. Bis gestern abend
waren zahlreiche verstümmelte Marinesoldaten geborgen, die
infolge der Heftigkeit der Explosion und des damit verbun¬
denen Luftdruckes mrr ins Meer geschleudert wurden, aber
gerettet werden konnten. Der griHte Teil der Toten ist nn-
krnntüch. Die Expkoston wird, wie ein Gerücht wissen will,
auf Kurzschluß  zurückge-führt , doch glaubt man auch an
et« böswillig « Tat.  Der „Benedetto Brin " diente als
Admiralsschiff einer Division des Geschwaders von Drindifi.

Rücksichtslose Bestrafung der Schuldigen.
T.-B. Rom, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

In einem Telegramm an den Herzog der Abruzzen
anläßlich des Unglücks des „Benedetto Brin " spricht Salandra
von dem tiefen Eindruck, den die Nachricht von dem Verlust des
starten Schiffes und so vieler tapferer Offiziere und Mann¬
schaften hinterlassen hat . Er bittet den Herzog, persönlich die
Verantwortlichkeit rücksichtslos  festzustellen und das
Land wieder zu beruhigen und etwaige Schuldige streng zu be¬
strafen.

vie völkerrechtswidrige veschietzung einer
Lazaretts durch die Italiener.

Österreichische Beschwerde in Genf.
V . T.-B. Wien, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Bundespräfident  der österreichischen Gesellschaft
vom Roten Kreuz, Graf Traun , hat an das internationale
Komitee des Roten Kreuzes in Genf ein Telegramm gerichtet,
in dem er auf die in den Berichten des österreichisch-ungari¬
schen Generalstabs gemeldete Beschießung des durch die
Genfer . Flagge weithin gekennzeichneten Spitals des
Roten Kreuzes inGörz  seitens der Italiener hinweist
und das internationale Komitee im Namen der Menschlichkeit
bittet , eS möge, wie stets, auch diesmal die ganze moralische
Macht seines Wortes zum Schutze der Genfer Konvention an-
wenden und die kriegführenden Mächte nochmals ernstlich
mahnen , das einzuhalten , wozu sie sich feierlich verpflichteten,
vor allem die Scmitätscmstalten des Roten Kreuzes und
deren Personal zu schützen und zu achten.

Die Neutralen.
Die englisch-französische Anleihe wird dem

amerikanischen Publikum zum Kaufe angeboten
W. T.-B. London, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet aus New Dock: Offiziell wird mitgeteilt , daß
die englisch - französische Anleihe von 600
Millionen Dollar  zu einem Zinsfuß von 5 Prozent
und ablösbar in 6 Jahren dem amerikanischen Publikum zu
98 Prozent und dem Garantiesyndikat zu 96 Prozent ange¬
boten wird. Nach Ablauf von 6 Jahren steht den Besitzern
der Umtausch  gegen ^ /»Prozent, englisch-französische An¬
leihescheine von einer Laufzeit von 10 bis 20 Jahren zu, die
wiederum nach dem Ermessen der betreffenden Regierungen in
10 oder 16 Jahren nach dem Zeitpunkt des Abschlusses der ur¬
sprünglichen Anleihe eingelöst werden können.

Die Einfuhr deutscher Waren nach Amerika.
W. T.-B. London, 28. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " meldet aus Washington : Amtliche Kreise emp¬
finden Genugtuung,  daß England gewisse deutsche
Waren nach Amerika einführen lasse. Die Frage , betreffend
die amerikanische Einfuhr  nach Deutschland bleibt
offen. Es ist große Neigung vorhanden, das englische Recht
zu bezweifeln  und das Zugeständnis betreffs Einfuhr
auZ Deutschland durch neutrale Länder auf gewisse Waren-
Nassen zu beschränken.

Dumba erbittet freies Geleit.
W. T .-B. Washington, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbe-

rtcht. Reuter .s Der österreichische Botschafter D u m b a teilte
dem Staatsdepartement telegraphisch mit , er habe den Befehl
erhalten , nach Wien zurückzukehren  und bittet um
freieSGeleit.

V . T .-B. London, 29. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
»Daily Mail " meldet : Dumba und seine Gemahlin werden
am nächsten Dienstag mit dem Dampfer „Nieuw Amsterdam"
von der Holland-Amerika-Linie New Kork verlaffen.

Hollands bewaffnete Neutralität.
W. T.-B. Haag, 28. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

jrrrra  die außergewöhnlichen Zustände fortdanvrn , soll der
Jahrgang 1916 der niederländischen Fußtruppen schon in der
zweitem Hälfte des Dezember einberufen werden.

Eine dänische Sprengstofferfindung.
W. T.-B, Kopenhagen, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Wie

„Sozialdemocraten " erfährt , hat der dänische Ingenieur
Nielsen,  der den neuen Sprengstoff namens Aerolit
erstächen hat, eine Fabrik bei Juderun eingerichtet, wo er

zunächst im Auftrag der dänischen Regierung seinen Spreng¬
stoff herstellt. Dieser zeichnet sich nicht nur durch seine
Sprengwirkung und Billigkeit, sondern auch durch die völlige
Gefahrlosigkeit des Transportes aus.

Der Deutsche Vuchdruckerverein an den Kaiser
W. T.-B. Eisenach, 28. Sept . (Nichtamtlich.) Der Deutsche

Buchdruckerverein telegraphierte an den Kaiser : „Die in
Eisenach tagende Hauptversammlung der im Deutschen Buch-
drvckerverein znsammengeschlossenen Buchdruckereibeiitzer
Deutschlands entbietet Ew. Majestät ehrfurchtsvollste Hnl-
digung. Der Deutsche Buchdruckerverein hält seine Hauptver¬
sammlung ab trotz der schweren Zeiten , getragen von dem
Bewußtsein, daß auch wirtschaftliches Durchhalten sür die
stegreiche Durchführung des jetzigen Weltkrieges eine Not¬
wendigkeit ist. Mt der Fürsorge für die Aufrechter¬
haltung und Weiterentwicklung des Buch¬
druckereigewerbes  in der KriegSzeit glaubt er in
erster Linie den Interessen des g e s a m t e n deutschen Water-
larvdes zu bienen. Die Kunst Gutenbergs ist bie Vermittlerin
für den geistigen Gedankenaustausch und die kulturelle Ent¬
wicklung unseres Volkes. Sie hat es mit ermöglicht, unseren
Gegnern aus allen Gebieten gerüstet entgegenzutreten . Das
Buchdruckergewerbeist es auch, das durch die deutsche Presse
seit Kriegsbeginn täglich mitwirkt zur Stärkung -unseres
Volkstums -und uns-erer Einigkeit in dem Gedanken, daß wrr
durchhalten müssen bis zum siegreichen Ende. Die Hautpver-
smmnlung der deutschen Buchdruckereibesitzerspricht die Ver¬
sicherung aus , daß das deutsche Buchdruckergewerbe auch
weiterhin stets bereit sein will, mit ganzer Kraft , Gut und
Blut mitzuwirken an dem Blühen und Gedeihen unseres
deutschen Vaterlandes ."

Tagung des hessischen Landtags.
W. T.-B. Darmstadt, 29. Sept . (Nichtamtlich.) Die

Zweite Kammer  trat heute vormittag zu einer kurzen
Sitzung zusammen. Ein Antrag , betreffend die Erweiterung
des Finanzausschusses zur Vorberatung aller Vorlagen , An¬
träge usw., so weit sie sich auf die E r n ä h r u n g s - und
wirtschaftliche  Fragen aus Anlaß des Kriegs beziehen,
um je ein Mitglied aus den fünf Fraktionen , wurde ange¬
nommen.  Die Regierungsvorlage , betreffend den Entwurf
eines Gesetzes über die Wahlen  zum 37. Landtag , wurde
vertagt . Anträge des Abg. Dorsch, betreffend Aufführung von
Stücken ausländischer Autoren am Hoftheater zu Darmstadt,
und betreffend fremdsprachliche Geschäftsbezeichnungen und
Hausinschriften , wurden entsprechend dem Antrag des Aus-
schuffes abgelehnt.  Darauf vertagte sich die Kammer aus
übernächste Woche.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vre Versicherung der Kriegsdienste leistenden
Angestellten.

Der Direktor der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte  gibt bekannt:

Nach der Bekanntmachung des Bundesrats vom 26. August
1915 werden die Zeiten, in denen Versicherte im gegenwärti¬
gen Krieg dem Deutschen Reich oder der österreichisch-ungari-
schen Monarchie Kriegs-, Sanitäts - oder ähnliche Dienste ge¬
leistet haben, so weit sie in vollen Kalendermonaten bestehen,
auf die Wartezeiten und bei Berechnung der Versicherungs¬
leistungen an Ruhegeld und Hinterbliebenenrenten nach dem
Versicherungsgesetz für Angestellte als Beitragszeiten ange-
rechnet, ohne daß Beiträge entrichtet zu werden brauchen. Bei¬
träge , die für die vorstehend bezeichneten, durch die Militär-
Papiere nachzuweisendenZeiten entrichtet worden sind, werden,
so weit sie nicht bereits zurückerstattet sind, dem Arbeitgeber
auf seinen Antrag ohne Zinsen z u r ü ckg e z a h l t ; der Ar-
beitgeber hat dem Angestellten den von ihm eingezogenen Bei-
tragsteil zu erstatten.

Mit Rücksicht auf die zu erwartende große Zahl von Rück-
zahlungsanträgen ersucht das Direktorium der Reichsverfiche-
rnngsanstalt für Angestellte die in Frage kommenden Arbeit-
geker in deren eigenstem Interesse um genaue Beachtung fol-
xender Punkte:

1. Dem Antrag  auf Rückzahlung der erwähnten Bei¬
träge müssen unter allen Umständen die M i l i t ä r p ä s s e
aller Versicherten, für die die Beiträge zurückverlangt werden,
beigefügt sein. Ohne den Militärpatz , aus dem sich auch die
Dauer des Kriegsdienstes ergeben muh , kann keine Rückzah¬
lung erfolgen.

2. Die Rückzahlung der Beiträge erfolgt nur für die
vollen Monate  des Kriegsdienstes ; der für den Monat
August 1914 gezahlte Beitrag kommt daher von vornherein
nicht in Frage , da der erste Mobilmachungstag der 2. August

Am 27. mußte der Flügel der linken Nachbararmee vor
überlegenen Angriffen des Feindes seine Stellung räumen
und etwas zurückgehen. Infolgedessen sah sich die Bugarmee
gezwungen, ihren dadurch freigewordenen linken Flügel zu-
rückzubiegen.

Aber weder dieses noch der äußerste Widerstand der
Russen konnte die Armee von L. von ihrer Abficht, Cholm und
die Bahn zu erreichen, abbringen.

Rach einer der Lage entsprechenden Umgruppierung der
Truppen wurde erneut der Befehl zum Angriff unter Um- .
faffung von Terathn gegeben und eine Stohgruppe aus einer j
ostpreußischen Division, welche schon bei der Südarmee manch
Lorbeerreis um ihre Fahnen gewunden hatte , und Teilen des ^
links von dieser Division befindlichen Korps zum Durchstoß
aus der Gegend von Ubrodowice gebildet.

Der Angriff gelang. — Am 80. in aller Frühe wurde das
äußerst stark befestigte Teratyn genommen, und kurz darauf |
ging der Feind vor der ganzen Front der beiden linken Korps ,
der Armee zurück.

Aber schon nach wenigen Kilometern standen die verfol¬
genden Truppen dem Gegner wieder gegenüber , der sich in
einer neuen , bereits vorher stark ausgebauten Stellung fest¬
gesetzt hatte.

Diese neue Stellung verlief von Süden aus der Gegend
non Hufhnne bis Liski, von dort über Bialoskurh durch den
Wald , nördkich von Korczewniki vorbei, über Strzelce , — hier
gaü  Vorstellungen auf den Höhen südlich dieses Ortes—, dann

weiter über BuSno-Wald nördlich Maziarnia -Wolka-
LcszczanSka-Pobolowire-Koczowo nach Nordwesten.

Jetzt galt es. ein längeres Festsetzen des Gegners hier un¬
ter allen Umständen zu verhindern ! Sofort wurde wieder der
Befehl zmn Angriff gegeben.

Die oben erwähnte Stoßgruppe , welche zuerst von Ubro¬
dowice aus in nordwestlicher Richtung vorgegangen war und
dadurch mit zur Räumung von Teratyn beigetragen hatte,
schwenkte nun nach Norden um und stieß durch den Wald bis
znm Nordrand durch. Am 31. brach sie aus der Linie Klopot»
Busno vor. — In heldenhaftem Ansturm wurden die Vor-
stellungen südlich Strzelce gestürmt, und weiter ging es gegen
die Hauptstellung des Feindes . — Bereits am Nachmittag des.
selben Tages wurde nach heißem Kampf Strzelce genommen
und damit befand sich die Stoßgruppe in der Flanke und im
Rücken der rechts und links von ihr weitersührenden feind¬
lichen Stellung.

Der Durchbruch war also glänzend gelungen ! Nun hieß
es, ihn ausnutzen!

Sofort schwenkten Teile nach Osten und Westen ein, um
den Gegner vor dem anderen Korps der Armee aufzurollen.
Der volle Erfolg konnte nun nicht mehr ausbleiben , und schon
in der Nacht befand sich der Russe, der die ihm drohende Ge¬
fahr erkannt hatte , auf der ganzen Front im Rückzug in nord-
östlicher und nördlicher Richtung.

Die Beute der Bugarmee betrug in diesen 19tägigen
Kämpfen : 99 Offiziere (darunter 1 Regimentskommandeur ),
8 Fähnriche, 21 329 Mann an Gefangenen , 31 Maschinenge¬
wehre, 1 Geschütz und 2 Munitionswage»

Morgen-AuSgabe. Erstes Matt._ Seit- 8« j
1914 war, es sich also nicht um einen vollen MoaatdeS
Kriegsdienstes handelt. ^

3. Der Antrag  auf Rückzahlung ist von demArbSt-
gcber, der die Beiträge gezahlt hat, an das Direktorium der.
Reichsversichecungsanstalt für Angestellte in BerlstEilmers -i
dorf, Hohenzollerndamm 193/6, portofrei zu richten. Die Ver¬
sicherten selbst können solche Rückzahlung sau träge nicht stellen,
es handle sich denn um freiwillig Versicherte.

4. In dem Rückzahlungsantrag sind Vor - und Zunamen,
Geburtstag und Geburtsort der in Frage kommenden Ver¬
sicherten, die vollen Kriegsdienstmonate , für die auf das Konto
des einzelnen Versicherten Beiträge gezahlt worden find, die
Beiträge selbst und ihre Zahlungstage im einzelnen genau'
anzugeben.

5. Da die Militärpäffe sich während des Kriegs in den
Händen der Militärbehörden befinden, so werden die Anträge
auf Rückzahlung der in Betracht kommenden Beiträge aus¬
nahmslos erst nach Beendigung der Kriegsleistung , in der
RegelalsonachAblaufdesKriegs,  zu stellen sein-
Anträge ohne beigefügte Militärpäffe sind nach Nr . 1 ganz
zwecklos.

6. Nach Prüfung und Genehmigung der Anträge erfolgt
die Rückzahlung der in Frage kommenden Beiträge . Eine
Verrechnung derselben mit den laufenden Beiträgen , eine.
Kürzung dieser ist unzulässig.

Reisen in die Kriegsgebkete ' Gesterrerch -Ungarns.
Das K. u. K. Generalkonsulat Frankfurt a. M. gibt nach,

folgendes bekannt: Für Reisen  in die als Kriegsgebiet er¬
klärten Gebiete Lsterreich - Ungarns  sind nunmehr
besondere Bestimmungen  getroffen worden. Zum
Eintritt und zur Reise in dieses Gebiet genügt nicht mehr der
seitens einer österreichisch-ungarischen Vertretungsbehörde
visierte Reisepaß bezw. ein österreichischer oder ungarffcher
Reisepaß, sondern es ist, je nachdem, ob die Reffe in das soge¬
nannte «engere Kriegsgebiet" oder in das „weitere Kriegsge¬
biet" beabsichtigt sein soll, entweder der Reisepaß im letzteren
Falle bloß mit der besonderen Bewilligungsklausel einer öster-
reichisch-ungarischen Vertretungsbehörde , im elfteren Fall
überdies mit der besonderen Bewilligung der zuständigen
Militärbehörde zu versehen. Die Bewilligung der Militärbe¬
hörde wird in unbedenklichenFällen durch die Korffularvertre-
tung erwirkt. Als „engeres Kriegsgebiet " in Österreich-Ungarn
ist zu betrachten: auf der Südwestfront : Tirol südlich des
Brenner und feindwäcts der Linie Nauders , ferner die Krrm-
lünder Kärnten , Krain und Küstenland und das Gebiet von
Fiume . An der Osffront : Ostgalizien und Bukowina . Als
. weiteres Kriegsgebiet" ist jedoch zu betrachten : der übrige
Teil Tirols , Vorarlbergs , die Kronländer Salzburg , Steier¬
mark sowie Kroatien ; an der Ostfront : Westgalizien , Öster¬
reich-Schlesien und einzelne Teile von Mähren . Das K. u. K.
Generalkonsulat weist ausdrücklich darauf hin , daß Reifen in
die vorerwähnten Gebiete ohne die erwähnten besonderen Be¬
willigungen nicht zulässig sind. ,

— Kriegerheimstätten. Im Frankfurter Wirt¬
schaftsgebiet  soll den heimkehrenden Kriegern Gelegen-
beit zur Seßhaftmachung  in Eigenheimen oder beson¬
deren Kriegerheimstätten geboten werden. Zur Erreichung
dieses Ziels hat sich ein Ausschuß gebildet, der den Namen
„Rhein-Mainischer Ausschuß für Kriegerheimstätten " führt
und in dem Rhein-Maingebiet besonders wirken will.

— Eine HauSsammlung veranstaltet die Abteilung 4 des
Kreiskomitees vom Roten Kreuz in der nächsten Woche. Der
Ertrag der Sammlung soll den bedürftigen Wiesbadener
Kriegerfamilien  zugute kommen. Ein Wagen wird
von Haus zu HauS fahren , und jede Gabe aufnehmen . Wäsche
und Stiefel sind am nötigsten. Es sei aber ausdrücklich be¬
tont , daß es nichts gibt, das nicht in entsprechender Werfe für
die Zwecke der Sammlung könnte verwendet werden. Die Ab¬
teilung 4 bittet dringend um tatkräftige Unterstützung bei
ihrem Liebeswerk.

— VersorgungshauS für alte Leute. Der Derwaltungs-
rat des Versorgungshauses für alte Leute , unter deffen
Leitung auch das „Damenheim Kreidelstist ", Walkmühkftraße,
das „Karoline -Sabine -Stift " in der Stiftstraße und das
„Theodorhaus" in Eppenhain stehen, hat in seiner gestrigen
Sitzung an Stelle des vefftorbenen Geheimrats Prof . F . Kalle
Stadtrat Arntz zum Vorsitzenden gewählt . Der Gewählte
gehört bereits seit 16 Jahren dem Verwaltungsrat als Schatz¬
reister an.

— Gegen den „ianeren Feind", den Lebensmittel«
eucher,  wandte sich ein „Aufruf"  in Versen, der kürzlich
inchts an den Innenflächen der Säulen des Rathausern-
a n g s angeschlagen worden war . Ein Freund unseres

stättes stellt uns den Anfang  des Aufrufs zur Verfügung,
Vir wollen ihn unseren Lesern nicht vorenthalten . Hier ffter:

„Schwer liegt auf uns die Not der Zeit.
Des Jammers Ende ist noch nicht zu sehen.
Noch stehen die Völker kampfbereit
Und nirgends siebt man Friedensbanner wehen
Der Krieg verzehrt dos Bokk̂sDer Krieg den Brrten-habsucht uns geschaffen.
Millionen 'Hai er schon dcchmgerafft. ^ „
Und neue Scharen zwingt er zu den Waffen.
Und schwerer wird die Zelt der Not,
Zu dem. daß uns die Feinde ringsum baffen
Gesellt sich noch das teure Brot . ^
Der innere Feind  weiß uns nnt List m  stutzr.
Als der Einsender beim Abschreiben war , erschienen

inige Beamte und entfernten das Gedicht, das , nach den ersten
-trophen zu urteilen , durchaus nicht übel gewesen ist und in
chlichter, eindringlicher Weise das sagte, was uns allen heute
besonders schwer auf dem Herzen liegt.

— Dicke Kartoffeln . Ein „alter Abonnent " führte «ns
ifftern einen recht handgreiflichen Beweis der Behauptung
>or, daß es dieses Jahr nicht nur viel, sondern auch dicke Krrr-
offeln gibt. Die zwei Knollen, die er uns vorlegte, wogen zu-
ammen nicht weniger als 1250 Gramm oder 2% Pfund . <3?»

- ■ ■' . . " ^
ssss  Sur den Monat Oktober =

auf das

„Wlesbaöener Cagblatt“
ju abonnieren, findet(Ub Gelegenheit
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— Nersteigernns der städtische« Edelkastanien. Nachdem
idteerste Dmsteigernng nicht die Genehmigung des Magistrats
gestruden hat, wurden die Kastanien dieser Tage zum zweiten-
nnrk der Wersteigerung ausgesetzt. Steigerer waren die Händ-
Uker August Ritzet und Georg Eger. Der Zuschlag wurde erteilt,
i — Warnung . Eine Reihe von Vorfällen und Klagen
Fergen, daß sich aus dem Lande Reisende den Familien g e-
jalluier Soldaten  aufdrängen , um Aufträge auf
jpchotograPhische Vergrößerungen  von Bildern
jimb Lieferungen von Rahmen zu unreellen Preisen und Be-
idMgungen zn erhalten . Es wird vor dieser gewissenlosen
^Ausbeutung  gewarnt . Vor allen Dingen sei man mit
>oem Unterschreiben bei derartigen Geschäften vorsichtig und
Wende sich lieber an bekannte Geschäfte, die für gewissenhafte
^Arbeit und solide Preise Gewähr leisten.
1 — Postverkehr . Von jetzt ab können nach der Türkei
allgemein auch offene Brieffendungen in türkischer
^Sprache zur Postbeförderung aufgeliefert werden,
j —Die Preußische Verlustliste Nr. 339 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr. 224, der Sächsischen Verlustliste Nr. 199
und den Württembergischen Verlustlisten Nr. 273 und 274 in
der Tagblattschalterhalle (Auskunstsschalter links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf . Sie ent¬
hält u. a. Verluste der Infanterie -Regimenter Nr . 87 und 88,
!der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 223 und 224 sowie des
Larrdwehr-Jnfanterie -Regiments Nr . 67.

1vorberlchte über « unkt. Vorträge und verwandtes.
* Residenz-Theater . Am heutigen Donnerstag findet als

letztes Gastspiel der „Nürnberger " die erste Aufführung des
bieraktigen Schauspiels „Totentanz " statt . Auch diese Vor¬
stellung beginnt um 844 Uhr und endet um 10 Uhr.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

N Hauptversammlung des Westerwaldklubs.
V  Limburg . 28 . Sept . Die Hauptversammlung

des Westerwaldklubs  wurde am Sonntagnachrnittag im
.„Hotel Preußischer Hof" hier abgehalten. An Stelle des gegen¬
wärtig als Äreischef in Bendzin in Russisch-Polen weilenden
jersten Vorsitzenden Geh. Regierungsrat Landrat Büchttng-lLimbura lestete Dekan He h n - Marienberg die Verhandlungen.
^Pfarrer Wahl-  Breitenau begrüßte die Versammlung mit»einem feinsinnigen Prolog . Namens der Stadt Limburg
sprach Bürgermeister Haerten  herzliche BegrütznngSworte.
Über die Kassenverhältnisse berichtete Schatzmeister Wirbelauer.
Tue Einnahmen betragen 12 955 M. 24 Pf .„ die Ausgaben
9607 M. 91 Pf . Der Klub zäW gegenwärtig 25 Ortsgruppen
und bat etwa 21 000 Mitglieder . Ein besonderes Augenmerk
soll darauf gerichtet werden, daß die Vereine an der Sieg
wieder neu erstehen. Neue Ortsgruppen wurden in Unkel am
Rhein . Limburg und Marienberg gegründet, die Gründnrrg von
Ortsgruppen in Marburg , Gießen. Koblenz soll in die Wege
geleitet werden. Die Beilegung der Angelsgenheit Wies¬
baden,  wo sich zwei Ortsgruppen gegründet haben — nach
den Satzungen kann an jedem Orte nur eine Ortsgruppe be¬
stehen — wurde dem Ausschuß überwiesen, über die Schüler-
und Lebrlingsherbcrgen berichtete Bürgermeister Wink-
Rengsdorf . Ae umfangreichen Arbeiten berechtigten zu der
Hoffnung , daß der Westerwald von der Jugend gut besucht
werden würde. Der Besuch der Sllrdenten - und Schüler-
Lerbergen war bis Ende Juli v. I . erheblich größer als in
den Vorjahren : der Krieg hat den Wanderungen ein Ziel ge¬
setzt. Me Lehrlingsherbergen waren gar nicht besucht. Me für
die Herbergen vorgesehenen Kosten ermäßigten sich bedeutend,
die Überschüsse bon 8000 M. wurden zur Hälfte dem deutschenB zur anderen Hälfte dem österreichischen Roten Kreuz Der¬en. Als Ausschutzmitglieder wurden wieder- bezw. neu¬

wählt : Ingenieur Hümig - Hönningen. Steuerinspektor
üller -Wissen a . d. Sieg und Oberlehrer Dr . Walther -Monta-
ur . Bei der Auszeichnung von Hauptwanderungen konnte

sticht viel geleistet werden, da die damit betrauten Herren alle
lim Felde stehen. VE der Ortsgruppe Köln ist beabsichtigt,

einen Sreg-Höhenweg auszuzeichnen. Angeregt wurde, den
Namen Westerwaldklub in „Westerwaldbumd" und Zentrat-
vorstand in „Hauptvorstand" abzuändern . Me Wahl _ des
Ortes der .Hauptversammlung für 1916 bleibt dem Ausschuß
überlassen.

Fischdiebe.
— Langcnschwalbach, 29. Sept . Im Palmbachtail zwischen

Panrod und Zollhaus batten die Fffchereipächter seit längerer
Zeit die Gewißheit, daß in raffinierter Weise der Meb-sdaht
von Forellen betrieben wurde. Teilweise wurden die Bach-
waffer von unberufener Hand nach Nöbengräben abgeschlagen,
so daß eine Trockenlegung des Bachbettes erfolgte und der
Diebstahl der dann leicht ecreichbacen Fische ausgeübt werden
konnte. An anderer Stelle beobachtete man deutlich die Lrsge-
plätze, von wo aus in dem Dach stehende Forellen mit der
Hand gegriffen wurden. Jedoch betätigten sich die Frschdiebe
auch als Sportsleutc , die zünftig eine richtige Angelfischerei
betrieben. Gestern gelang es, zwei dieser Missetäter bei rer
Tat abznfaffen, welche, mit Angel und Fifchiack ausgerüstet,
ihrem dunklen Gewerbe nachgingen. Rach Abnahme der be¬
reits gemachten Beute erfolgte die Feststellung der Personalien,
so daß eine exemplarischeBestrafung Nachfolgen wird.

*
b. Katzenelnbogen. 29. Sept . Dr . Wolf verkaufte

einen Steinbrnch  für 30000 M. an die Firma l8ebr. Bach-
Düsseldorf. Wüst aus Laufenselden verkaufte einen Bruch für
10000 M. an die Gewrrffchaft Göthe 2 in Freiendiez.

— Eppstein. 29. Sept , Am 1, Oktober feiert der König!.
Hegemeister Thomas Körner  in Eppstein,i . T . sein 50-
jährigeS Dienstjubiläum,  Herr Körner ist Feld-
zugstcilnebmer von 1866 und 1870/71, Er versieht seinen
Menst noch in voller Frische,

— Höchsta. M.. 28. Sept . Bei der am Samstag vorge-
nommenen Wohl eines Kreistagsabgeordneten ,sür
den Kreis Höchsta . M, wurde Herr Dr , Ernst Jstel (Gries¬
heim a. M.) mit großer Mehrheit gewählt._

Sport und Luftfahrt.
» Siegreiche Reiter in deutschen Flachrennen. Der Stand

der erfolgreichen deutschen Flachvennreiter im Kriegsjahr 1915
war nach den Rennen am 26. September dieser: Archibald 34,
Rwsteriberger 28, W. Plüschke 22. Olejnik 21, Kasper 11,
Schläfke 7. Bleuler 6. Fasten, Heidt und Korb 5, Rupprecht 4,
Brumm und O. Müller 3. Blu:ue, v, Tucholka und W,
Winkler 2. Ackermann. H, Aschenbrenner. Braun , Bressel,
Binder . Jentzsch. Jtrasek , Kühl, Torfe , Urban, Weishaupt und
Wodke 1 Sieg,

* Die Anflölung des von Schmiederschen Rennstalles. Die
schon seit geraumer Zell beschlossene Auflösunig des umfang¬
reichen Rennstalles dos Herrn A. v. Schmieder soll jetzt zur
Tatsache tverden. Herr v. Schmieder unterhielt seinen Renn¬
stall zunächst in Gemeinschaft mit seinem Schwiegervater,
Herrn v. Lang-Puchhos, bis die beiden Ställe mit Ablauf der
Saison 1907 getrennt wurden . Herr v, Schmieder unterhält
auch in Steinach in Bayern ein großes Vollblutgestüt mit dem
Deckhengst Malua und einer Reibe Mutterstuten . deren Auf¬
zucht nunmehr zur Ve rsteigerung gestellt wer den wird.

Neues aus aller Welt.
Eine Schlagwetterexplosion. W. T.-B. Essen.  29 . Sept.

Auf der Zeche „Holland" in Wattenscheid ereignete sich honte
rnorgen eine Schlagwetterexplosion, Zwei Bergleute sind tol,
25 verletzt. Der Betrieb ist nicht gestört.

Entgleisung eines Personenzuges. IV. T.-B. Dresden,
29. Sept . Ter abends von Grit Hain in Liebertwolkwitzein-
treffendc Personenzug Nr . 4509 erlitt gestern einen bedauer¬
lichen Unfall. Er entgleiste bei seiner Einfahrt in den Bahn¬
hof über Liebertwolkwitz in der ersten Weiche aus noch nicht
feftzustellender Ursache, Der Hintere Zugteil , ein Wagen
inerter Klasse, legte sich um und wurde eine Strecke geschleift.
Hierbei wurden zwei Personen tödlich und fünf leicht verletzt.
Ärztliche Hilfe war rasch zur Stelle , ebenso ein Rettungszug
urit den zuständigen Beamten und, Betriebsmmschinen des
Sicherheitsdienstes.

Zu dem großen Explosionsunglückin einer amerikanischen
Stadt . W. T.-B. New Pork.  29 . Sept . 45 Leichen sinv
unter den Trümmern der, lote bereits berichtet, durch eine
Easolin -lffplosion in Ardmore (Oklahoma) zerstörten Häuser
herpragezogen worden. ®er Sachschaden ist bedeutend.

klrrs unserem Lefertzreife.
tUtcht»rrwcndrtt « tatet ungen Täjrpen Iv-Ä-r gatääeritnSt.  iimI • ■(»«»«*« Mdol

* Zur Milchprenserhöhung Din dsnych»
Presse hat im Kampf wider den schändlichen Leben»,
nrittelwuchcr durchaus ihre Schutdiskett getan ; wenn
sie nichts erreiche hat, io ist teils die StaatSroWeruag
daran schuld, die die Sache von Anfang an nicht am rechte»
Ende angefaßt hat, teils liegt es aber auch daran , daß weite
Kreise des deutschen Volkes nicht die sittliche Kraft haben,
ihre eigenen kleinen Interessen den großen des Allgemem-
wohls unterzuordnen . Der Gelderwerb steht in erster Lime.
Das ist eine sehr traurige Erkenntnis, aber
je wEiger wir die Augen davor verschließen, desto besser.
Wenn nun im Reichstage gesagt wurde, daß es nicht aa-
ginge. einen eiribeÄlichen Preis für Milch fastznfetzen. so
mag das richtig sein, immerhin könnte die Regierung aber
eine Grenze festsetzen, die für das ganze Reich gilt und über
die hinaus der Preis nicht geschraubt werden darf . Wen«
die Milch ini ausgeplündrrren ui°d gebrandschatzten Ost¬
preußen keit etwa 3 Wochen erst 24 Pf . kostet, so sollte es
doch wohl möglich sein, sie hier in Gebieten, die nichts von
den Schrecken des Krieges gemerkt haben, zu einem an¬
nähernd gleichen Preis zu liefern. Auch dürste es nicht Vor¬
kommen, daß die Milch in Sonnenberg seit Februar d. I.
berefts 28 Pf . kostet, während die' Kurstadt Wiesbaden
26 Pf . zahlt. Darauf ist im ..Tagblatt " wiederholt hinge-
wiesen, die Behörden Haben aber nichts getan , um den
gleichen Preis für Stadt - mtö Landkreis festzusetzen, Tobet
mutz man fcstftellen. wenn man sich Einblick in die kleinen
ländlichen Betriebe  verschafft und Beziehungen zu
ihnen hat. daß die Leute weit höhere Einnahmen
aus ihrem Betrieb haben als vor dem Krieg und daß auch
die Keinen Besitzer gut auf ihre Rechnung kommen, die fast
nur VE der Milchwirtschaft leben. Manche sind ehrlich ge¬
nug das znzugeben. mithin ist nicht anzunehmen . daß die
Landwirtschaft bei dE gegenwärtigen Milchpraifen mit Ver¬
lust arbeitet und wir Hausfrauen,  die wir den Krieg
gewinnen helfen sollen und wollen, müßten es als Wucher
ansehen. begangen an den eigenen Volksgenossen. wenn
das Getränk der Kinder und Kranken  sine
neue Preissteigerung erfahren sollte. Möge man den Ge¬
brauch vop Sahne doch noch mehr einschränken, was schadet das?
Mögen alle die. die in der Lage sind, täglich Kaffees und
Konditoreien zu besuchen, dort den Kaffee mit Milch trinken
und dadurch auch ein Keines von dm vielen Opfern bringen,
die sich die deutsche Hausfrau mit beschränkten Mitteln täg¬
lich und stündlich auferlegen muß . und auch gern und freudig
ruferlegt , wenn sie die Überzeugung hat, daß alle
Schichten des Volkes  sich einmütig darin unterstützest,
und daß auch die Regierung das Ihre dabei tut.

Eine praktische Hausfrau.

Briefkasten.
(Die Schriftleit««» de» Wiesbadener TaablattS beantw»rtet »»r schrtftitche
Anfragen im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit. Besprechnngea

können nicht gewährt werden.)
F. G. Me Kriegsgefangenen haben Anspruch auf di«

Löhnung, die für die Stellung , die sie bekleiden, festgesetzt ist.
A. K. Die Angestellten haben ihrer DiEstvorschrift ge¬

mäß gehandelt. Vielleicht könnte ober der Gegenstand <M
Nippsacke betrachtet und dann doch zu dem höherem Preise
angenommen werden. Wir empfehlen Ihnen , den Gegenstand
in diesem Sinn « noch einmal anzubieten.

= Reklamen. = HSHi
Odolf Das Beste

1 zur Zahnpflege FM0

Söäenkt der Kriegerwitwen und«WaffenI
Dankt den gefallenen Beiden!

Betätigt Buren Opfertinn am„Öferaen Siegfried**f
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Handelsteil.
Der Weinkonsum in Belgien.

^ Von gut unterrichteter deutscher Seite schreibt man uns
bub Brüssel : Belgien gehört au den Ländern , die einen
sethr großen  Weinkonsum haben. Es kommen natürlich
in erster Linie Rotweine  in Frage, und zwar hauptsächlich
Bordeaux, Burgunder und die unter deren Namen an den
Markt kommenden algerischen und spanischen Weine. Die
Belgier, diie es sieh leisten können, legen Wert darauf, einen
vorzüglich eingerichteten und gut gefüllten Weinkeller zu
haben. Manche toben in Wein den größten Teil ihres Ver¬
mögens angelegt Wegen der ZoJlverhältnisse — der Flaschen,
zoll ist wesentlich höher als der Faßzoll — kauft der Belgier
durchweg seinen Wein in Fässern von  21 )0 Liter,
ans denen er 320 Flaschen abzieht

Die billigeren französischen Rotwein-
Ma rk e n,  die an der Südküste, im Ilerault wachsen, haben
die Eigentümlichkeit, daß sie sich ihrer Herkunft schämen und
die Namen Ihrer besser angesehenen Bordesuxkoilegen ange¬
nommen haben . Diese Herauitweine sind von jeher die
stärksten Konkurrenten der anderen französischen Rotweine
gewesen. Sie sind außerordentlich billig; kurz vor dem Kriege
kostete das Hektoliter z. B. 30 Franken . Diese Weme werden
von Zwischenhändlern in ZiBtennenwagem nach Belgien elm-
geführt, hier auf Flaschen gezogen und unter dem Namen
Medoc, St Estefe usw. verkauft Manchmal werden sie auch
zum Verschnitt von Rotweinen, die trop vert (zu grün, zu
laicht) sind, benutzt . Die französischen Weißweine
spielen im Vergleich zu den Rotweinen in Belgien eine ver¬
hältnismäßig geringe Rolle. Der Konsum an Weißweinen ist
auf Vso des Verbrauchs an Rotweinen zu schätzen. Die fran¬
zösischen Weißweine sind sehr zuckerhaltig. Die weißen
Bordeauxweine sind etwas herb und die weißen Herauit-Weine
ziemlich charakterlos.

Ebenso wiie der algerische Wein wird der spanische
eä n,  der sogenannte Büoja, in großen Mengen in Belgien

■eingefuhrt Dieser Wem segelt wie der algerische Wein ganz
latigamein unter fremder Flagge.  Da die spanischen
»Weine dick sind und starken Alkoholgehalt haben, so verdünnt

sie mit H20 , hiis sie trinkbar werden. Sie kommen tonn
der [Etikette „Lotes de Bordeaux“ oder unter ähnlichen

in den Handel.
Vfas der Champagnerwein  anlangt , so ist darin

«in besonders großer Konsum in Belgien, begünstigt durch den
fmecteteen Zoll Das Liter Champagner erfordert 60 Centimes
tZoR, so daß die gewöhnliche Flasche 45 bis 48 Cents Zoll
toostet. Da Epemay zu 2.20 Franken die Flasche unverzollt
(liefert, gehört der Champagnerkonsum nicht ausschließlich zu
idem Luxus der ganz Reichen. Neben dem echten Cham¬
pagner wird auch ein minderjähriger französischer Schaum¬
wein, den sogenannte Saramur, dter vor altem aius St. Hilair
kämmt net veikauft Er stetst sich ungefähr 3(0 Proz.

GteBJRSOteL .Seat einigen Jahren wird

auch in Belgien Schaumwein hergestellt, teils durch Flaschen-
gärung, teils durch das einfache Verfahren des Einpumpenö
von Kohlensäure. Dieses Getränk ist schon zu 1 Frank die
Flteche im Großhandel käuflich.

In Süßweinen  list in Belgien kein größter Konsum.
Es ist fast ausschließlich nur Porto begehrt Die bei uns be¬
liebten Sorten, wie Malaga, Sherry, sind wenig bekannt Unter
dem Namen Porto segeln auch wieder allerhand andere Pro¬
dukte. Samos mit spanischem Wein verschnitten, türkische
Weine aus Klginasien, die nach dem Bocksdhlauch schmecken,
und vor allem spanische Weine aus Taragona werden in
Belgien als Porto getrunken und haben dann nur 15 bis
16 Proz. Alkohol.

Was deutsche Weine  anlangt , so ist der Kreis der
Liebhaber noch außerordentlich beschränkt Der deutsche
Weißwein wird ausschließlich zu Fisch und Austern serviert,
er wird bis jetzt leixter fast noch gar nicht gewürdigt Unter
den hochtönenden Namen : Liebfrauenmilch, Johannisberger,
Hochheimer usw. werden die übelsten Produkte selbst in
besseren Gasthäusern aufgetragen. Gasthofbesitzer und Wirte
Steher , den deutschen Weinen in vollkommener Unkenntnis
gegenüber. So kommt es vor, daß man in deutscher lang-
haisiger Flasche mit deutschem Etikett irgend1 einen franzö¬
sischen Wein oder Verschnitt zu trinken bekommt

Zum Schluß noch einige Worte über die dien Weinhandel
betreffenden gesetzlichen Bestimmungen.  Welm-
verfälschung wird mit recht schweren Strafen bedroht, so daß
„gewässerter“ Wein nur als solcher verkauft werden darf , und
auf dem Etikett die Bezeichnung „Vin mouillö“ tragen muß.
Indes sind solche Aufschriften in der Praxis gänzlich unbe¬
kannt , da die Fälscher natürlich niemals ihre Visitenkarte ver¬
weisen. Im übrigen Ist die Pansdherei bei spanischen Welmen
allgemein bekannt und geduldet. Ein Gesetz, tos Namen und
Herkunft der Weine schützt, gibt es nicht. Solche Vergehen
fallen unter die gewöhnlichen Betru gsparagaraphen des Straf¬
gesetzbuches. Prozesse dieser Art haben aber kaum jemals
stattgefunden.
Amerikanische Baumwolle für Deutschland?

Köln, 29. Sept. Wir berichteten kürzlich, daß die erst
vor kurzem gegründete Bremer Baumwoll - Import-
Gesellschaft  1915 einen funkentclegraphischen Auftrag
nach Amerika auf große Mengen Baumwolle abgegeben 'habe.
Der „Köln. Ztg.“ zufolge wird es sich um eine Million Ballen
handeln . Die Gesellschaft bot 15 Pence frei Bremen, wobei
ein Aufschlag für Gewinn, Fracht und Versicherung von
6 Pence berechnet worden war. Insgesamt handelt es sich um
einen Auftrag von ICO Millionen Dollar. Der Präsident der
Baumwol -Gesellschaft, Lohmann, hatte eine Unterredung mit
emem Vertreter der lamerikanliischenHeiarst-Bläjtter, worin
Lohmann u. a. sagte : Die deutschen und österreichisch-unga¬
rischen Händler könnten zwei Millionen Ballen Baumwolle
gebrauchen, wozu noch die Versorgung der belgischen, fran-
zöaedhen und spanischen Spinnereien mit Rohstoffen komme.
Man erwarte jetzt den Eingang des Angebots von Amerika.
Die in wischen eingetretene Preissteigerung von Iffä! Pence ber

deute für die Vereinigten Staaten, auf 16 Mähooen Baöen zu
500 englischen Pfund gerechnet, 120 Millionen Dollar
Gewinn.  Angenommen der Gewinn der Vereinigter Staaten
für Kriegsmaterial betrüge 30 Proz., so würde dieser Auftrag
einem Auftrag auf Munition im Werte von einer MMaids
Dollar entsprechen. Washington habe denn auch in l -ratou
Schritte unternommen , um die freie Beförderung <fer
Baumwolle durchzusetzen . Die Baumwol1verhäätniBse In
Deutschland und Österreich-Ungarn seien derart , daß die
Regierungen genügend Baumwolle für mdütärisdie Zwecke «nt
Jahre hinaus fest in dter Hand haben. Was jetzt geiwünsch!
werde, sei einfach der gewöhnliche Jabresbetorf für die Zwecke
dter friedlichen Bevölkerung. Es sei nicht daran zu zweifeln*
daß die Baumwcläfrage eine befriedigende Lösung zugunsten,
der amerikanischen' Südstaaten fänden werde.

Berliner Börse.
$ Berlin , 29. Sept. (Eig. Drahtbericht ). Ans dem all¬

gemein recht stillen Geschäft bei wenig veränderten Kursen
waren als etwas lebhafter und höher Chemische Fabrik
Hönningen und Deutsche Erdölaktien zu nennen . Deutsche
Anleihen gut behauptet . Ausländische Wechselkurse waren
wenig verändert . Geldsätze zeigen Neigung zum Anziehen
wegen der Vorbereitungen für die Einzahlungen auf die
Kriegsanleihe.

Banken and Geldmarkt.
* Einlösung von Oktober-Kupons. Die am 5L Oktoberd. %

fälligen Kupons der 4proz. Kommunal-OMigationen der Bester
Ungarischen Commerciai-Bank wenden zu 85 Pf. pro Krone,
die Kupons und verlosten Stücke der 41/ajproe. Bodapester
Straßenbahn -Obligationen zu 73.20 M. für 100 Kronen

Industrie und Handel.
* Zementpreise. Die Zememtzeniraie Berta», G. m. b. R,

hat dtem Verband der Bargeschäfte von Groß-Bterttn düe Ißt -
teilung gemacht, daß sie sich infolge der Erhöhung der Pretee
für Rohstoffe genötigt sehe, für neue Abschlüsse und Lee¬
rungen für neue Bauten einen PreasaufscUag von vorläufig
50 Pf. für 170 kig Zement zu den diesjährigen güätigen Listen¬
preisen zu erheben.

* Die A.-G. für Banmwollindustriein MAlhausenL E. ver¬
teilt auf tos Grundkapital von 8 Millionen Mar|r DivadeDto
von 6 Proz. (i. V. 6 Proz.).

Nie Morgen -Ausgabe umfaßt 10
und die BerlagSbeilage„Der Roman".

HanptfchrifNeiter: S. He gavhwfi.
«erantwortlich für den holtttichen Lril : Dr. pha . A. ,
tung-SteU B. 0. Raaendorf: für  Nachrichten an«fc*rĥ airfuit• Cfc9?- ®l »(a «&Ä-fc . t.-.L a» u .-

und Reklamen: H. Darnauf:  tamütch in Wiesbaden.
LrhckMd Kerlag der Z.  Schelt en ber glcheu

Eprechsi-Mdeter LchchitsunnzrUbiLriMr.
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DomrerRag, 30w September 1915.

Pünktliche Saubere

Lieferung. Buchhandlung Feiler & GeckS , Wehergasse 29. Hefte.
1080

Musikhaus Franz Sehellenberg , Wiesbaden.
Saalbau der Tnrn - Gesellschaft, Sehwalbacher Strasse 8.

Sonntag, den 3. Oktober, abends 8 Uhr:
Grosse nationale Festfeier

zu Ehren von

Hindenburgs Geburtstage,
geb. am 2. Oktober 1847.

1. Schroiedelieder aus „Siegfried“ . R. Wagner.
Kammersänger E. Forchhammer.

2.  Festvortrag von W. Foetech- Rogewi, mit Lichtbildern
ans Hindenburgs Leben, Eltern, Geburtshaus, Kadetten-
und Leutnantszeit. Sein Werk als Befreier Ostpreußens.
Hindenburg als nationaler Heros.

3. Liedervorträge. Kammersänger E. Forchhammer.
4. Schlußwort. 5. Deutschland, Deutschland über alles.
Am Klavier: Adolf Knotte, Frankfurt a. M. — Konzertflügel
von C. Bechstein aus dem Lager v. Heh. Wölfl, Wilhelmstraße.

Karten zu 3, 2, 1 Mk. im Musikhans Franz Schellenberg,
Kirchgasse 38, und an der Abendkasse. F152

Knaben-Pensionat Goefecliule, Ofienbaclia. M.
Privat-Real- u. Handelsschule, verb. mit Vorschule, erteilt Einjährigenzeugn.
Sorgf. Ueberwach. d. Schularb. Gr. Garten. Neub. m. Zentralheiz., el. Licht.
Mäss. Pensionspr. Gute Verpfleg, u. Aufsicht. Prosp. d. d. Direktion. F147

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
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(Taschenformat) ist an |=| §
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Kernspr. 4578. Vlüklsk JKÖbCl « Aernspr. *575.
2 Mag - »« Schlafzimmer- «nd Kücheaeinrichlungen,
sowie Sprise» und Herrenzimmer, auch jedes einzelne Möbel vom einfachsten

bis zum modernsten, sowie Polstermöbel zu den billigsten Preisen.
Größtes Lager am Platze. ■

34 Bleichstr., Autan Masrer . MobeUager , Blerchstr. 34.

Kolonialwaren nnv Delikatesse«.
Tüchtige Filialleiterinneu

zu baldigem Eintritt gesucht. Angebote mit Bild u. Gehaltsansprüch.
zu richten an B» Elbert, Aaiserslantern.

Wege » Aufgabe der Möbelfabrik Gehr»  Halm,
Höchst a. M ., verkauf- ich de« Bestand an besseren
Schlafzimmern z« jedem annehmbaren Preise.

Anzusehen bei Fran Halm , Höchst a. M .,
Nönigsteiner Strafte 81 . F 152

Wahrend unserer

Billigen Rertal IDodie
äusserst günstige Angebote für den Herbst - und Winterbedarf

Billige Haushalt - und IDirbdiaflsraaren
Porzellan, weiss

Speiseteller (tief od. flach) . . . . 20 A
Dessertteller . 14A
Fleischplatten (massiv) 78. 60, 35, 28 L,
Schüsseln (massiv) 88, 68, 46, 28, 18 A

Ein Posten
Gemüseschusseln ao

versch. Formen St. 95, 68, *■■**

Butterdosen, . 48, 38 A
Kaffeekannen (kon. Form) 85, 75, 65 L,
Milchgießer (kon. Form) . 28, 25, 18 A
Teekannen (versch. Formen) 85,48, 38 A
Zuckerdosen . 48, 38 a
Kaffeetassen-(dick)m.Untert. 22,18,15 A

Porzellan, ind. blau
Dessertteller .28 , 22 H
Tassen mit Untertassen . . 28, 22 a
Menagen . 60 A
Leuehter . 32 a
Kaffeekannen (kon. gross) . . . 1.95
Zuekerdosen . 42 4
Teekannen (kon. Form) . . . 1.50
Milehgießer (kon. Form) 68, 38, 22 A
Kuehenteller . 68  L,
Brotplatten u. Körbe . . stück 95^
Butterdosen . 75 a

KaffeeserotCB095
mod. Form, fein dekor., 9teil. "

Glaswaren
1 Posten Glasschüsseln . st . 26, 20 A
1 Posten Zuokersohalen a. Fuss St. 15 L,
Butterdosen . 25 L,

Kompotteller . 10 a
Bierbecher , mattbd. °/, , . . . . 18 a
Teebeeher . 12 A

Wassergläser (geschliffen) . . . 25 a
Sturzflasehen (glatt) . 55 a
Weingläser {Spez. Kristall) . . . 22 a
Weingläser (geschl. u. grav.) . . 38 a
Weinrömer auf hoh. Fuss 36, 32, 22 a
Weinrömer (geschütten) . 40 a
Zuckerstreuer. 60 a

Bürstenwaren
Abseif bürsten .42 , 38 a
Sehrabber . 65, 62, 38 a
Haarborsten-Besen . . . iss , 90 a
Borsten-Handbesen . 65, 45 a
Teppiohbürsten. 110, 75 a
Wichsbürsten . 85, 75 a
Schmutzbürsten . 26, 22 a
Pntztüeher . 56,45 a
Schmierseife , ca. 2 PM.-Dose . . 80 a
Federwedel . 55 a

Samtliehe Baashaltwaren
für den Cmzng

in sehr grosser Auswahl.

rot den Umzug! Gardinen- Teppldie- Bedien
Abgepaßte Gardinen

Fenster = 2 Flügel 9.75,7.50,5.76, 3.75
TüU-Gwnituren 2 Flügel und

1 Qaerbehang . Mk. 13.75, 9.75, 5.50
Madras-Garnituren, 2 Flügel und

1 Querbehang . Mk. 17.50, 13.50, 9.75
Halb- Vorbänge mit Volants

von Mk. 17.50 bis Mk. 3.75
Gardinen - Mulle in großer Auswahl.

Ein maggon Linoleum
teils mit kleinen Fehlern — SBSSergewföhn lieh billig.

Inlaid-Teppiche, fehlerfrei, Muster
durch und durch, 200x300 cm 25.75

Druck-Teppiche, moderne Muster
200x300 cm . Mk. 18.75

Vorlagen, 50x90 cm. 95 a

2 Meter breit, laufend. Meter Mk. 3 95
2 Meter breit in Resten

laufend. Meter Mk. 3.65
Läufer, 60 cm breit . . Mtr. Mk. 1.35

67 cm breit . . Mtr. Mk. 1.50
Läuferin Resten, 67 cm br., Mtr. Mk. 1.35

Tischdecken , Koch elteinen,
von Mk. 24.— bis 4.75

Plüsehdecken m allen Preislagen.
Bett -Vorlagen . Mk. 7.50, 6.75, 2.90
Steppdecken . . Mk. 12.75, 8.50, 4.75
Schlafdeeken Mk. 9.75, 6.2s, 4.75, 8.75
Läuferstoffe in großer Auswahl
Bettdecken , ein- und zweibettig.

Ferner große Auslagen besonders preiswerter Artikel in den Abteilung « ! :

Damen-Wäsche— Handschuhe— Strümpfe— Trikotagen— Handarbeiten
Kleiderstoffe— Putz und Damen-Bekleidung.

IDanmhaiK Julius Burmas
G.
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II 6ttHen»giifle6ole1
Weibliche Personen.

^ ^ ^ Gewerbliches Personal._
. Erstklassige Taillerrarbeiterin

gefacht. Ruaer , Weitendstraße 11.
. _ Zuarbeiterin

gesucht Kirchaaffe 29._
r ..3“« beiterinnen u. Laufmädchenfür Atelier gesucht.  S . Guttmann.

, ^ Zuarbeiterin
gesucht We>ssenburgstraße 8, 2.

Lehrmädchen

Lehrmädäien für Putz
aus guter Familie gesucht. L. Noth-
naget . Grolle Burgstraße 16._
. _ Tüchtiges Hausmädchen
inJDlepgexei  aus sofort gesucht. Nah.
Schwalbacher Strafe 26._
Beff. Alleinmädchen v. 1. Ott . o. sp.
gesucht Klarentbaler Str . 1. 3 links.

Tüchtiges Hausmädchen,
das servieren u. nähen kann, gesucht.
Vorzusprech. zw. 9 u. 11 u. 2 u. 5
nachm. Dr . Hirsch. Luisälitraße 6.

Sauberes Mädchen gesucht.
Bma Germania . Sonnenb . Str . 82.

Ordentliches Mädchen
gesucht Mauergasse 10, 2 rechts.

Eleleii-AHebole
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Gesucht für sofort
durchaus zuverl. selbst. Meimnädch.
für Kucke u. Haus . Vorzust. zw. 1*4
n. 6%  Rüdesheimer Str . 16, 1 lks.
Ordentl . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Faulbrunnenstrasse 3.  1 lks.
Frauen u. Mädchen finden stets

stundeuw. l. Besch Adolfstr. 1, 1 l.
Stundenmädchen v. 8—10 z. 1. Okt.
gesucht Schenkendorfftrasse 6. 1 lks.

Wiesbadener TagblM.

-es Wiesbadener Tagblatts.
Pfg., davon abweichend 20 Pfg. die Zeile, bei Au fgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zeile.

ü Meii-Ai>zeb«le 1
Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.
Schuhmacher außer dem Hanse

gesucht Maueraasse 12.

. Monatsfran oder Mädchen,
rernlich u. zuverl., für 2 Std . vorm.
gesucht Philippsberastrasse 17/19. 3.

Alleinsteh, bessere Dame sucht
Monatsmadcheu für einige Stunden.
Bismarckrina 22.  1 rechts_

, , Putzfrau
gesucht Rüdesheimer Straße 3, Part.

Schulentlassenes Mädchen
oder Junge zum Austragen gesucht
Taunusstrcche 72, Gartenh . Part.

gesucht. Hirsch-Avotbeke.
Lansmädchen zum Ladentmtzen

sofort verlangt . Eickmeyer Nachf.,
lnfftraße ^ öL

Saüb . Lwiftnädchen sofort gesucht.
Wrrth -Buchner, Webergasse 3.

W gef.!
Auf das Büro eines hiesigen

Fabrikbetriebes wird ein tüchtiges,
zuverlässiges Fräuleiu » welches im
Stenographieren n. Maschinenschreib.
durchaus perfekt ist. zum alsbaldigen
Eintritt gesucht. Gesl. Angebote u.
Bersuguiig von Zeugnis -Abschriften
unter Chffser D. 406 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jüngere angehende Verkäuferin
ans guter Familie gesucht für Kon¬
ditorei und Kaffee. Offerten unter
I . 406 an den Tagbl.-Berlag.

Gewandte
Verkäuferin

mit Fachkenntmssen für WamofaLtW-
waren findet dauernde Stellung.

I . Stamm,  Gr . Burgstraße 7.
Gewerbliche« Personal.

Eine geübte
Filet -StoPfeAu

wird gesucht. Offerten unter D. 487
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Mädchen,
welches in der besseren bürgerlichen
Küche und in allen Hausarbeiten
bewandert ist, zum 1. Oktober oder
spater für ruhigen Haushalt gesucht.
Hausmädchen vorhanden.

War testratze 4a,
an her Bierstadter Bahn.

, Sauberes Lansmädchen
gesucht Lanaaaffe 7. 2._

Ehrliches Laufnrädchen
gesucht, llhlmann , Friedrichstrnße 8.

Für sofort ein
langes Mädchen

für die Dampfinan gel gejucht Saal-- ^sse 7.

r ri Schneider gesuchtWilhelmstrasse 28. 1 links.
. .. , Tagschneider
für dauernd gesucht. G.
Luisenftrasse 5. Nölker,

c. > Spengler -Lehrling
sucht Anton Dressen, Steinaaffe 11.

„Zu sofort ordentlicher,
zuverlässiger Junge gesucht zu Labo-
ratoriumsarbeiten und Arznei-Aus-
trageu , Radfahrer , nicht unter 16 I.
Zu sprechen 12—1  Tberesienapotheke.

6in junger Hausbursche gef.
Bismarckring 24,  Blücher -Drogerie.

Solider Arbeiter dauernd
gesucht Wilh. Weber, Kohlenhandl.,
Wellritzitrasse g. 1. _
. .. Fuhrleute und TaglShner
tur Mullabfuhr gesucht Schiersteiner
Strasse 54e. bei Ko ch._ _
. .. „ Tüchtiger Fuhrknecht
S5 \  uu ^ . Llvännig zu fahren ges.Eduard Rük el, Helenenstraße 10, 1.

. . Zuverlässiger Fuhrknechtgesucht Oranienstraße 38. Mtb. 1.
, Stadtkundiger Fuhrmann

gesucht Sedanstraße 5.

Meil'kksiiche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

. Unabh. Gesch.-Frau sucht
iliale oder sonst. Vertrauensposten,
autüm vorhanden. Offerten unter

G. 77 an den Taabl .-Verlag._
24i. Waise, häuslich, in Kindervfl.,
-Erziehung , Weißnahen , Sticken u.
etwas Schneid, erfahr ., s. z. 16. Okt.
St bei bescheid. Anspr. Land bevorz.
Off , u. L. 405 an den Tagbl .-Berlag.

Junge Frau (Witwe),
m allen Arbeiten perfekt, sucht
Stellung bei Herrn od. Dame od. in
herrsch. Hause. Wellritzstr. 48, Laden.

Beff. Mädchen, im Haush . tüchtig,
w. tagsüb . Besch., auch wo es im Ge¬
schifft Helsen muss. Gute Zeugnisse
vorhanden. Zu erfragen Michels-
berg 7, Laden.

Gewandtes Zimmermädchen,
das gut servieren, nähen u. bügeln
kann, sucht Stelle . Amgebote unter
B. 466 an ban Drgbl .-Verlag._

„ . für meine Schwester, 19 I ..
iH. m kl. beff. Haush . SchriH.

Off , u. M. D.<K.-Friedr .-Rina 11, 1.
Frl . ans guter Familie sucht Stelle
nt fein. HauSh. Familienanschl . erto.,
3. 16. Okt. Off . N . H. 24  hauptpostl.

Anstand. Frau sucht sol. der Krieg
dauert Hausarbeit in gutem Hause
ohne gegenseitige Vergütung . Offert,
u. G. 407 an den Taabl .-Verlag.
Anst. Mädchen sucht vorm. BeschSkt.
Sedanstrasse 13, 2~ Hth., 1. Stock.

19j. Mädchen, im N
u. allen Hausarb . bew.,
gutem Hause Besch"' "
7 bis 3 oder 4 Uhr.
bergstrasse 6, 1. Stock.

Büg.
ucht in nur
von raotß,
. Philipps-

Köchin
;uxl5 . Oktober, auch früher , welche
elvstandrg gutbürgerlich kocht und

Hausarbeit übernimmt , gesucht.
Hausmädchen Vorhand. Vorstellung
zwischen 9 u. 11 Uhr. Frau Geheun¬
rat Bindseil. Viktoriastraße 41.
Anst. AUeiumädcheu
gesucht Emser Straße 2«._

Gesucht
fwr beste reu Haushalt (2  Personen)
em soffdeS bescheidenes Mädchen, das
fembnpgerl. kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet. Gute Zeugnisse ver¬
langt . Vcwstell. von 0—12 u.  4 —6,
Frankfurter Strasse 19. __

Hausmädchen
sofort gesucht Sonnenberaer Str . 30

Nähe Luremburgplatz solche, gut
empfohlene

Lauf-Frau
iwn Zh8 bis 4 Uhr gesucht zu drei

>ersonen. Vorstellen ckbends8 Uhr.
~ " “ ' Ln

ni ess
Sbreffe im Tagbl .-Berlag.

EteSen-AnBoteI
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Hausierer, ^
Invalide , zum Besuch von Schuh¬
machern gesucht. Offerten unter
K. 406 an den Tagbl^ Verlag._

Flotter Junge
als BeÄimfer gesucht.

ergnügnngs -Palast.

sucht bei hohem Lohn fürdauernd
Rich. Hegelm mm, Erfurt,

Hoflieferant.

Tüchtige

Schlosser
und kräftige

Hilfsarbeiter
sofort gesucht.

Maschinenfabrik
Wiesbaden

G. m. b. H.

Iugn Kmdiwgktzllst
auf gleich gesucht.

Konditorei Adler, TannnSstraße 34.

De! allstgudlze Jtute
S«m Fleifchaustragen per sofort ges.

Hofmetzgerei Vollmer.

Hausdiener
gesucht. Hotel Schwarz« Bock.

Sanieret HMursche,
welcher guter Radfahrer sein muss,
per sofort gesucht.

Heinrich Fried. Kirchgaffe 60. 1.

welcher Rad fahren kann, zum sofort.
Eintritt gesucht. Herrnmrühle.
Bilder WWMMr-KneM
gesucht. Marx , Wörthstraße 5. Vor-
zustellen abends 7—8 Uhr

Kaufmännisches Personal.
.Wir. suchen zum sofortigen Ein¬tritt einen

euerg. ersten
Verkäufer.

Bewerber muss in der Lage sein,
den Betrieb selbständig zu leiten,
dem Einkauf vorzustehen, sowie die
mit der Führung des Geschäftes zu-
sammenhcmgeiiden Arbeiten, wie
Kasse, Buchführung usw., zu er-

.mgebote mit Angabe des Mters,
der Gehaktsansprüche und Photo¬
graphie erbittet

Mt .-Ges„
Biebrich am Rhein.

Me«-8esiiche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Gew andtes Fräul . sucht Stell , alsBoloutäriu

in
u. K itüren od. dgl. Branche. Off.

an D. Frenz . Maina.  119

Junges Mädchen
sucht Awfemgsstelle als Kontoristin
.Stalze -Schreh 140). Beste Zeugnisse
und Referenzen. Offerten u. I . 77
an den Tagbü -Berlag.

Frau sucht vorm. 3 Std . Beschäst.
Näh. Oranienstrasse 69. Mtb . P . r.
Frau sucht für morgens 3 Stunden
Monatsst . Römerberg 30, 1 rechts.
Empfehle m. bish. besond. anständ.

u. fleiss. Stundenfrau weg. Wegzugs.
Seerobenstrasse 23, Hinterh . 1 St.

Frau sucht Tage-
u. Stundenarbert , nimmt Austrag-
stelle an . Steingasse 38, 2 rechts.
Junge Frau sucht Wasch- n. Putz-B.
Zimme rmannstraße 5, Hth. 3 St.  l.

E!elleii-8esliche
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
„ Junger Zeichner
sucht Rebenverdteuft im Zeichnen od.
schriftlichen Arbeiten. Angebote u.
fi . 406 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal. _

Bertrauensftelle
Kaution.Witwe, eveut.

Näh. Stif tst ratze 22, Gkl,. Pärt . r.
Ein gebild., nett . u. brav. Fräufi

sucht per sof. Stell , als «Stütze der
Hausfrau . Such, ist in allen Häusl.
Arbeiten bewand, u. erfahren , ginge
am l. in ein Geschäftshaus nach hier
oder auswärts , da in Koudit. schon
tätig gew. Offert , n. M. 4650 cm
D. Frenz . Mainz, erbeten.  F19

Perfekte Köchin,
welche vorzügl. kocht, durchaus tücht.
rm Backen u. Ermnoch., mit g. Zgu.
u. besten Empfehl., sucht z. 16. Oft.
St . in Herrschaftsh., Sanatorrum o.
Pension . Offerten unter O. L. 168
voMaaernd Homburg v. d. H.

Perfekte Köchin
sucht sofort Stellung , Pension oder
Privat . K. P., Marienheim , Fried-
richstraße._ F19Waise. 17 Iatzre ölt,
evangel., sucht Stellung in klein««
herrschaftl. Haushalt bei Familien -̂
anschluß u. guter Behandlung , gegen
geringes Taschengeld, zwecks weiterer
Ausbildung ; selbige versteht sämtl.
Hausarbeiten . Eintritt kann evenfi
am 1. od. 15. Oktober erfolgen. Briose
unter N. 76 an den Tagdfi-Berlag.

Gcb. erf. zuv. Fräul ., Ers . in der
Krankenpflege, im Nüven aut bew.,
d. franz . Sprache mächtig, s alsbald
passende Stelle zu älterer Dame od.
Herrn oder als Erzieherin . Br'
erbeten an A. K., Freiburg i.
Hermannsstraße 8, Ä._

Junge Frau
sucht tagsüber Stellung in B
Haufe. Offerten unter T. ‘
den Tagbl .-Berlag.

. . wohnungs -klnzeiger - es wiesba - ener Tagblatts.
vrtttche« nzeige^ ^Wohnungs -Â eiger̂ 20 Pfg. auswärtige AnzeigengSPfĝ dieZeil̂ - WohnungS-Anzeigen  von zwei Zim̂ rn «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

Vemielmgen̂ 4»*««.
2 Zimmer.

Bleichstraße 25 2-Z.-W. fof. preiSw.
Jahnstraße 19, Stb . Asm, 2-Zim.-W.

^ . zu vermieten. Näh. Part . 2178
Nerostr. 36. 1, 2-Z.-W., MH. 1 St.

3 Zimmer.

Haltgurter Str . 8, D. 1. sch. 3-Z.-W.
mit a. Z., Gas u. Elektr., gl. Ä . sp.

Jahifftraße 19, Stb . Part . od. 2. St .,
3-Zimmer -Wohnuug zu tun  2177

Jahnftratze 44, Hth., 3-Z.-W. zu vm.
Nah. Rhe«litrasse 107, Parterre.

In herrschaftl. Haufe eine Frontsp .»
Wotzü, 3 Z., Küche, Glasabschluß,
nur an ruh. Mieter z. 1. Okt. zu
verm. Näh. Adolfsallee 33, 1 St.

7 Zimmer.

Bertramstr . 16 4-Zim.-W!ohii. sofort
od. 1. Okt. Näh. im Laden. 810461

Läden und Geschäftsräume.

Karlstraße  6 kleine Helle Werkstätte.
_Auswärtige Wohnungen.

—ftrafte 1, 1. ' 2278
In Billa vor Sonneuber «, Bergstr. 8.

Frontspitzwohnung von 3 Zim. an
allemsteh, Dame z. v., ev. an eins.
Frau , die etwas Hausarb . übern.

_Nah . 1. Etage, Schreiber._
Möblierte Wohnungen.

S ***tttl 22 3—6 mbl. Z. m. Küche für
die Wintermvnate billig zu verm.

An Kriegerssrau 1 Z. u. K„ mbl. od.
leer, zu v. Riehlftraße 12, Part , l.

MLblierte Zimmer , Mansarden rc.

Bismarckring 11, 3 l,  sch. mbl. 31m.
mit u. ohne gutburg . Pension bill.

Bismarckring 22. 3 r.. sch. m. Z. bill.
Bleichstr. 30. 1 L, m. Z. m. o. o. Ps.
Blücherstr. 14, 2 r ., sei. mbl. Z. bill.
Blücherstr. 35, 1, erb. a. Frl . m. Z. b.
Dambnchtnl 2, 2 l.. g. m. Z.. sep. E.
Drudenstr . 5, 1 l.. sch mbl. Zim bill.
Friedrichstr. 55, 1 r., schön möbl. Z.
Grabenstratze 30, 2,  möbl . sep. Zim.
Hellmundstr. 11. 2 L , mbl. Zim. bill.
Hellmundstr. 40. 1 l„ m. Z.. W. 3.50.
Hellmundstr. 42 gut m Zim., 20 Mk.
Hellmnndstraße 52, 1 r., eiu möbl.

Zim., sep. Eingang , zu vermieten.
Hermanustr . 15, 2 r„ m. Z.. sep. E.
Karlstr . 2 m. Z.. 4 Mk.. mit Kocha.
Karlstraße 5, 2 r., gut m. Wohn- u.

SchLcvfz. an beff. Herrn od. Dame.
Karlstr . 6 eins. m. Z., W. u. Kochg.
Karlstraße 18» 1, gut möbl. Zimmer,

aus Tage, SBodjen und Monate.
Karlstraße 18, 1, möbl. sev. Zimmer.

Körnerstraße 4, M. 2, möbl. Z. bill.
Luiseustraße 5, Gartenh . 2 r., Weber,

ftennbL möbl. Zim. billig zu vm.
Moritzstraße 64, 1 links, schön möbl.

Wohn- u. Schlafzim., elektr. Licht.
Nerostraße 12, 2,  gut möbl. Zimmer.
Nengasse 14, 3, srdl. "mobl. Mansarde.
Riehlstratze 17, 8 l., schön möbl. sep.Zimmer billimt zu vermieten.
RSderstr. 19, 1 r., hzb. mbl. Ms. frei.
Nöderstr. 47, 2, möbl. Zimm er zu v.
Saalga ffe 8 mbl.  Z „ 1 u. 2 B., biL
Scharnborststr . 48. B. r ., m. Z. 15 Ul
Schenkendorfstraße 7, Part , links,

mdbf. Zimmer mit Heizung undelektr. Lickt iiu vermieten.
SB

icht zu vermieten._
_ »er Str . 14, 1 r ., möbl. Z.

Schwalb. Str . 23, 2 r„ sch, möbl. Z.
Schwalb. Str . 53. Mtb . 2 l., m. Zim.
Schwalbacher Str . 57, 1 r ., gut mbl.

Wohn- u. Schlafz., m. u . o. Pens.
Seerobenstraße 13, 3 l., möbl. oder

leere Mans ., daselbst möbl. Zim.
Möbl. Wohn- n. Schlafzimmer mit

2 Betten , evtl, mit Kückenbemit,

Wellritzstr. 3, 2, gut möbl. Zimmer
Gut . möbliert. Zimmer , a. 2 Betten,

mit u. ohne Pension zu vermieten,
Llppert, Schwalbacher Ar . 57, £

Leere Zimmer, Mansar den rr.

Adelheidstraße 61, 1, leeres Zim. an
cmst. ältere Person su  vermieten

Göbenstraße 29, 1, sonniges leer.
Karlstr . 32. 1 r., l. R. z. Möbelei
Moritzstra ße 40. 2.  arosse.s Zim^ '
Riehkstr. 10. 1. 1 od 21 _
Schwalb. Str . 46, 2, 2 srdl. Zun. a

sol. Verkäuferinnen , m. 20 M., so
Scda nplatz 7, Part ., ar . l. Frontfw
Zietenring 6, P . r ., s. Zim. zu vm

groß, sonnig, Hochpart., gute Lag,

Aeltere Dame sucht in Billa
1—2 Frontsp .-Zim. mit Küche, i
P . 76 Tagbl .-Zwcht., Bismarckr.

vo llst. neu herger. Oranienstraße 33.

Aeglmte5-Am.-Wshkv«s
mit allem Komfort auf gleich od. Mit.

zu t>. RsdÄheim« Str. 18, Sir.

Alerandrastraße 1, P ., zum 1. Jan.
1916, in freier Lage, geräumige
herrschaftl. 6-Zim.-Wohn. mit _
gr. Veranda, 3 gr. Mansarden,
reicht. Zubehör. Zn besicht. täglich
von 11—1 u. von 4—6 nachmittags.

,15t,
hachherrfchastl. 9-Zim -Wohn. mit
allen neuzeitl. Einricht., Zentral¬
heizung, Personen auszug ustv., auf
1. April 1916 zu verm. Näheres
Schwank, Kaiser-Friedr .-Ring 52.

TannnSstraße 7 (gegenüber
Kochbrunnen) sofort schönerLaden
zu verm. Einrichtung , kann
abgegeben werden. Näheres
1. Stock rechts.

Adolfsall «« 35
kl. eins, mbl. Zim m. Telephon bil>
Blücherplatz 2, 1 St . l., findet solid«

Geschästssräulein schön möbl. Helle«
Zimmer.

Dotzheimer Str . 37.
elrg. möbl. Balko^ _ _
Pension, 80 M„ sehr gut
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Emser Straße 20, 1. Etage,
ne» möblierte Zimmer an Kurfremdr

»der Dauermieter au verm ieten._
Emser Straße 44, 2 l., frdl. Fspzim.

mit Kaffee, 16 Mk. man., sos. zu v.
Göbenstr. 9, 2 r^ gut möbl. Zimmer,

Son nenseite, *u vermieten._
®oet jtBt.5,Jan,r9?"

Zimm., elektr. Licht, Bad, zu verm.
Karlstr . 37, 3 r.. Wohn- n. Schlaf, ..
_Schreibt ., Büchcrfchr., separ. Eing.
Saalg . 36, 2, sch. Balk.-Z. n. 1 m. eig.

Eing ., sonn, n. fr. Aussicht, bill.
Schwalbacher Str . 52. 3, m. Zim.,

Zentralh. , Elektr. m. n. o. Berpfl.
Möbl . Zimmer

zu verm., ev. mit Wohnzim., elektr.
Licht u. Teleph. Adelheidstr. 65, 2.

Für Alleinmicter . Saub . a. m. Zim.
mit Schreibt, in gut. rnhig . Sause
,u verm. Jahnstraße 7.2. Part.

«mk Sm«Sei Me
findet möbl. Wohn- u. Schlafzim.

(FrontsV-), ev. Küche, in Villa am
Kurgarten . 8t<ch. Tagbl .-Verl. Kä

nöa SWWwer.
eleg. möbliert , in der Büdesheimer
Str . z. vm. Näh. Tagbl .-Verl . Do

Leere Zimmer , Mansarden rc.
Zwei sonnige, unmöblierte

sofort zu verm. Abeggstraße 6.

3neifffiOnegr.Q)iino(iE.3imnier
mit voll. Pension sof. od. svät. zu
verm. M. Christia ns , Rbeinstr . 62.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stallung
für 2—3 Pferde , mit od. ohne Wohn.,

Jahnstr . 19. Näh. Adolfstraße 6.

RetgeWe
Alleinsteh. Kfm. sucht 1—2-Z.-W.,

mit ob. ohne Gartenbcnntz. Preisoff.
an Schließfach 65, Frankfurt a. M.

Suche eine 2—3-Zim.-Wohnung in
der Nähe per sofort. Konditorei
Wenz, Nikolasstraße 12.

WWea mailA«Iwrr-
ssrulM»ei MMi
suchen ältere Dame und Tochter aus
gebildetem Kreise, 3 möbl. sonnige
Zimmer mit sehr guter Verpflegung,
nur 1. Etage , geschützte Lage. Briefe
unter Z. 404 an den Tagbl.-Verlag.

Me mit deinem Sind
(1 Jahr ), sucht für länger in sonnig.,
ruhiger Lage Zimmer , event. mit
Pension . Offerten mit Preisangabe
unt . Z. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Suche tagsüber}\mtx
mit Klavier . Off . mit Preisangabe
unter K. 407 an den Tagbü-Verlag.

\—2 leere Zimmer
auch als Arrt. a. groß. Wohn, oder

2-Zimmer -Wohu«ng
von befs. alleinfteh. Herrn sof. od. sh.

AI;amittet Platzt. 35
Gefl. An geh. mit Preis au Postz-
lagertarte 849 hier.

Uenlisu.Jlllu Carmen“,
Abeggstraße 2, Zimmer mit bester
Verpfleg, von 5 Mk. an. f. Danerm.
Bäder im Hause. Telephon 6637.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
4lnuW >« rZnitinr in 15 «k . Oft >K >„ Kf» hoi Wutnnhe  inftfhnr . Auswättille AN,!

Privat - Verkäufe.
Jg . reinraff . Dackelmännche« billig

zu verk. Fa ukbrunnenftraße 6, 1.
Prim jnnge hirschrote

u. schwarze Rehpinscher bil
verk. Hallgar rer

rnfcher billi,
traße 8, M.

zu

Zwei elegante Seidenroben,
blau und altrosa , billig zu verkaufen
Aarstraße 40, 1.
Eleg. grün . Tuchkleid, schw. Jacken

billig zu verk. Luremburgplab 2, 1 r.
Neues mod. blaues Kostüm

billig zu verk. W. Petera , Dameu-
schneider, KirÄaasse 9, 2.

Eleganter Abendmantel
u. graues Kostüm sehr billig abzu¬
geben Wallufer Straße 3, 2. Et.

Zwei Mäntel H 5 Mark
zu verk. Jabnstraße 18, Hinterh . 2.
Schwarz. Tuchrock, u.
(fast neu) billig im Auftrag abzug.
Bis« " ' ~

i. Svitzenbl.

bismarckring 26, Parterre rechts.
Getragne Hcrrenkleider,Ueberzieher, Schuhe usw. a. Privat¬

hand billig zu verk. Gefl. Offert , an
Postlagerkarte 849 hier erbeten.

_he (41), mod. Rock,
mittl . Gr ., billig Saalgaffe 36, 2.

Umzugshalber gut erh. Piano
f. 360 Du. zu verk. Händl. aus
Wo sagt der Tagbl .-Verlag.

Fast neues hochh. Bett
mit 3t. Roßh.-Matratze billig zu
verkaufen Barenftraße 1.
Antiker eich. Kleiberschrank vreisw.
zu verk. Anzuseh. 9—11 vorm., 1—6
nachm. Friedrichstraße 40, Hth. 1.

Salonspiegel u. Tisch preiswert
zu verk. Bismarckring 21, 3 St . r.

Kleiber- u. Küchenschrank, Tische,'
Stühle , Eisen- u. Solzbetten , versch.
Türschließer, Kinderbett , gr. u. Lerne
Einmachsässer billig zu verkaufen
Wellritzstraße 21, Hof.

Feiner großer Trnmeau -Sviegel
rferzu verkaufen Bismarckriug 5, 1 r.

Neue Nähmaschine, Schwingschrff,
bill. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Johns Wafchm. m. Ofen, W.-Wrinae
u. Svir .-L. bill. Gartenfel dstr. 17, 2.
Aushängek., Schreibp., schw. s. Muse
zu verkaufen Röderstraß e 20, Part.

1 Küferkarreu , fhStückfaß
u. zwei ^ Stückfäffer zu verk.
Scharnhorst st raße 40, 3.

Näh.

Schöner Kinderwagen billig
zu verk. Oranrenstraße 21, 3._
Gut erh. Fahrrad m. Torp .-Freil.

28 Mk. Bleichstraße 39, Vdh. 3 St
Fäffer, 7i =, ¥2= u . 44-Stück,

sowie kleinere Fässer, auch für Ein¬
machzwecke, zu verkaufen Nero-
straße 31, 2 St.  _

Alte gute Backsteine, 50 Tausend,
bill. zu verk. ; gebe auch einz. Tausend
ab. Philippsbergstraße 53, Part.

Händler - Verkäufe.
Verschiedene

billig zu verkaufen Michelsberg 28,
Mittelbau 1 St . rechts.  _

Eleg. fast neue Damenklcider,
gr. Ausw ., staun, bill. Neugaffe 19, 2.

Pianino , sehr bill. zu verk^nur ganz kurze Zeit gespielt.
Schmitz, Rheinstraße 52.
Banjo , Mandoline u. Gitarre billig
zu verkaufen Frankenstraße 9.

üya .fetonaue, Kanapee, Betten.
Deckbetten, Klssen, Kleider-, Küchen¬
schrank) Kom. u. Waschkom., Sptcg .,
Tische, Waschmange, Stühle usw. zu
annehmb. Pr . Walramstraße 17, 1.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstraste 6, 1.

Eich. Ausziehtisch mit 6 Stühlen,
versch. and. Auszieht., Sofatische rc.
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.

Möbel aller Art billig zu verk.
Frankenstraße 25, Part.

Eich, antike Truhe , Spiegel
mit Rükokorahmen n. verschied, mehr
billig zu verkaufen Frankenstraße 9.

Gebrauchte gut erh. Herde .
u. Qefen werden billig .verkauft rm
Laden Albrechtskraße 7.
Gaslampen , Pendel, Brenner , Zyl.,

Glühk., Gaskoch., Badew., Gartenschl.
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.
Gasbade -Ofen mit Brause , fr . 120,
jetzt 60 Mk. Walramstraße 17, 1.

I Su|*|lfr 1
Anzüge u. Schube zu eig. Gebrauch

zu kaufen ges. Walramstraße 17, 1,
Guter Anzug und Ueberzieher

für 16jähr., schlanke, große Figur,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
Angabe u. U. 406 an den Tagbl .-V.

Pianinos
kauft u. tauscht Schmitz, Rheinstr. 52.
Photoar . Avvarat (auch Holzkamera)
aes. Off. u. M. 406 Tagbl .-Verlag.
2 gleiche Diplomaten -Schreibiische,

gebraucht, aber doch gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Offert , u. I . 407 an
den Tagbl .-Verlag.

1 . • _ *

Kaufe sämtl . ausrangierten Möbel,
a. Tepp., Federbett. Walramst r . 17- ' _ . .. *Gut erb. Linoleum zu k. gesucht.
Off , u. H. - -

Minimum g" «'■' Tya,
_ 407 an den Tagbl.-Verl.
Dauerbrandofen , mittelgr ., zu k. ges.
Off , u. K. 77 an den Taabl .-Verlag.

Badewanne zu kaufen gesucht.
Bode, Dotzheimer Straße 41, 2.

IT PMesuchej
Beamter

sucht Obst- und Gemüse-Garten zu
packten. Gefl . Offerten u. E. 407
an den Tagbll -Verlag.

¥ Verloren•Gesunkenü
Graues Portemonnaie mit Inhalt

von Moritzstraße bis Post verloren.
Abzug. ». Belohn. Fundbüro. _

Schirm vertauscht
Sonntagabend Kgl. Theater . Um»
tausch daselbst bis vorm. 11 Uhr.

MeMsH . EmMIiiviiZ
Gutbürgerl . Mittaqstisch & 1

Adre ffe tm Ta gbl.-Verlag.
Mk.

Kg
Schreibmaschinen-Reparaturen

nur gut u. billig. Mechaniker Reiches
Büdingenstraße 2.  _

Schneiderin fertigt elegante
u. einfache Damenkleider, JackenL.
außer dem Hause an, pro Tag 4 Mk.

Göbenstrenstraße 19, 3.Kettner , _ _ ._ _
Tüchtige Schneiderin

bat noch Tage frei. Moritzstraße 45,
Vorderhaus 3. Stock.

Tüchtige Schneider, «.
w. auch Jackenkleider und McmtÄ
macht, hat noch einige Tage ft« .
Tag 2 Mk. Näb. TaabOVerl.  KL

Erstklaffige Schneiderin
mit Zuarbeiterm fertigt elegante
Damenkleider tadellos an eurem
Tag, jetzt Tag 4 Mk. zusmwnen.
Briese u. F. 407 an b. Tagbll -Verl.

Erste Schneiderin
empfiehlt sich in u. außer d. Hanße.
Näheres Iab nsiraße 7,  Gth . Part.

Im Ansertigen von, Jackenkleider»,
Sportkleidern u. Mänteln empfiehlt
sichI . Si eher. Rbeinstr . 47, Gth. 2.
Tücht. Weißnäherin empfiehlt siö

i. Ausb. (Flick.) u. Neuans . v. Wasck
fä rb. Hemd. 50 Pf . Bülowstr . 4,

Friseuse nimmt noch Damen an.
Offert , unter ..77" hauptpostlagernd,
Gardinen -Wafcherei u. -Spannerei
Morirstraße 22, 2. Fr . St -nger.

K  BeWtdtiitS
1 Viertel oder Achtel, v . 3. Ran^

4. R.. Mitte , abz. Rikolasstr . 22,
Königl. Theater . 1 Achtel Ab. A,

2. Rang , Seite , guter Platz , abzu-
geben Marktvlatz 6, 3.

2. Rang ,Rr . 70) 15—20 Bor« .
L 1.25 abz. Zimmerm annstr . 4, 1 l-

Ab. 6, 2. Rang , 2. Reihe , Mitte,
abzuaeben Moritzstraße 41, 1.
Kgl. Theater , 1 Achtels Parkett , «es,
(II), oder Teilnehmer für 1 Viertel.
Off, nach Eltviller Str aße 12,

I «ertSBtf I
Privat - Verkäufe.

Zwei gute Pferde
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im TaoHO-Verlag.  KI
Schöne Schäferhundin
wachsam u. treu , zu verk. Königl.
Schloß beim Portier.

Sehr gut erhaltener
R - Ustnhl

kür mittl . Figur , zu verk. Viktoria,
straße 36, I . Anzusehen von 9—11
und 8—5 Uhr.

Gasbadeofen mit Zimmerheiz.
(Svst. Baillant ), oval. Ausziehtisch
m. 6 Eiulegepl ., Wandbecken, Wand¬
arm für Gas , verschied, kleine Be¬
leuchtungskörper für elektr. Licht zu
verkaufen. Näheres Biebrich a. Rh.,
Rheinstraße 19, Parterre.

_Händler - Verkäufe.

Schreib-Maschinen.
1 Ideal , gebraucht,
1 Ideal , fast neu,
1 Torpedo, neu,
1 Continental , neu,

verkauft oder verleiht
Müller . Hellmundftr . 7. Tel. 4851.

Jetzt werden mehrere 100 Paare
Sttesel für Damen . Herren, Kinder,
weil Einzelpaare , Rest- u. Muster-
vaare , billig verk.  Nenga ffe 22, 1.

Eine Anzahl gebrauchter
Wernfäffer

in Vevschiedenen Größen sind
Bernhard Metzger, Seerobenftr.

L 1
M.We Mere
ZW.WMette
im Alter von 5 Jahren ab aufwärts,
gegen sofortige Cassa. Händler aus-
geschloffen. Offerten unter E. 405
an den Tagbl.-Verlag.

Dono za taefta geML
Zeiger, Halm im Ta» «usIraaLtaaiai-r.L^
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kindertlerder. Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Brillant ..
Pfandscheine und Zalzugeviffe. ' ^0

Gut ertjsllener fDamenpel?
Garnitur , Jacke od. Mantel (Mittel-
sigur), zu kauf. ges. Off. mit Preis
an Schwab, Dambachtal 14, Part.

Altes Gold „. Silber
zu kaufen gesucht.

Fr . Schäfer, Bärenstraße 1.

Gktr. %-  uJ .-ßleiüer,Ä,
kauft zu b. Preis . Wa gem annstr . 18.Mtefentetteii
zu kaufen gesucht. Angebote unter
H. 406 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. großer Tepvilh
ca. 6X4 NLtr.) zu kaufen gesucht,
ängebote unter A. 778 an den Tagbl .-
Verlag^

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Ph . Lehna, Stringaffe 16. B. Postk.

& Snnnnliilltn I
Immobilien . Berkänfe.

lodetae Billen
zu 30,000, 40,000, 50,000 Mk. u. höher
zu verkaufen. Anfragen u. W. 406
an den Tagbl .-Verlag.

U Setloren•SejundenS
Verloren

am 28. September zwischen 4 und
6 Ubr gold.

Dtzel mit prillftnten
u. Rubinen . Gegen gute Belohn, abz.
Bill« Margaretha , Thelemanrustr. 3.

W Uatemtzt 'j
Institut Worbs

(Direkt. : E. Worbs , staatlich gepr.).
Vorbereitungsanstalt a. alle Klassen
u. Eram . (Einjähr ., Fähnr ., Abitur .)
Arbertsstund. b. Prima inkl. Ferienk.
Lehranstalt f. alle Sprach., a. f. Ausl.
Pr .-Ü. u. Nachhilfe in allen Fächern,
auch für Mädchen. Kaufl . u. Beamte.
Worbs »Inh . des Oberlehrerzeugn .,
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr . 20.

für Gymnas asten,
Realgymnas . u. Realschüler täglich
11/a bis 2 Arbeitsstunden mit Nach¬
hilfe bei erfahr . Philologen , unter
dessen Leitung schon viele hiesige
Schüler das Klassenziel erreichten.
Monat 20—30 Mk. Genaue Angaben
u. K. 394 an den Tagbl .-Verl. erbet.

Schweizerin
erteilt französischen Unterricht (Kon.
versation, Grammatik ). Näheres^ '«
Tagbl.-Verlag.

tm
Kn*

KltiM-feRl.
öoaöeis-a.StzrelS-{(Malt

für
Paineu
I undÜerteti

Nur

46 Nhrialtraê46,
Ecke Moritzstraße.

Nächste Woche:

Beginn
neuer Kurse.
Vormittag», Nachmittag- u.

Abend»Kurse.
'Mefondere

Aclrnen -Abteicurrgsrr.
Anmeldungen täglich
Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

erteilt hochgebild. Deutscher, der 25
Jahre in England gelebt, prtvatim u.
m Klaffen. Offizieren der verbünd.
Armeen wird der Unterricht unent¬
geltlich angeboten. Briefe erbet, unt.
N. 400 an den Tagbl .-Verlag._

Kein Msscnunicrrichl,
Keine großen Klaffen,

daher gründl . Ausbild, in : Schon¬
schreiben, Stenogr ., Maschinenschr.
(10 Finger ), kaufm. Rechnen, Buch¬
führung usw. Nachweisb. beste ED
folge. Tag - u. Abendkurse. Beginn
täglich. Mäßiger Preis . Näheres
Jnstit . Metzer, Herrngartenstt . 17, 3.

Abendkurse
f. Stenogr ., Mafchinenschr., Buchhalt,
ufw. Beginn Freitag , 1. Okt., abends
814 Uhr. Institut Bein» Rhein¬
straße 115, n. d. Ringkirche. Tel. 223.

Lehrschwestern«*
Damen , welche sich für diesen
Beruf interessieren u. in allen
hierher gehörigen Fächern, z.
B. Massage (auch nach Thure
Brandt ), Heilgymnastik, Bäder¬
lehre, Wund- und Verband¬
lehre, Elektrolyse usw. gründl.
theoret. u. prakt. ausbilden
lasten wollen., erh. dazu Ge¬
legenheit in ärztl . Anstalt . Off.
u. F. M. U. 754 an Rudolf
Moste, Frankfurt a. M. F 151

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , da fortwährend Bedarf
an geeigneten Kräften vorliegt.

5nstitut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschule
Rhein- 11
strasse

Unterricht
in allen kanfm. Fächern,

sowie in
Stenogr ., Masehin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

1. Oktober ab.

Hermann Bein,
Diplom -Kauf mann und
Diplom - Handelslehrer.
Clara Bein,

Dipiom -Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zengn.

Meng, SM«, SumMm
in o. Stufen , nach bew. Methode.
Minna Bouffier , BiSmarckring 42.

Bhein.Hanflels-SclmlB.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

64 Kirchgasse 64
(Walhalla -Ecke ).

Dom4. Oktober an
Beginn neuer 3-, 4-, 6-Monata-

und Jahreskurse , sowie
Tag- und Abendkurse

in sämtl . handelswissenschaft¬
lichen Fäch ., einschl . Sprach.
Einzelunterricht : Beginn tägl.

Nach Schluß der Kurse:
Zeugnisse — Empfehlungen.
Lehrpläne gerne zu Diensten.

Fernsprecher 8766.
Die Direktion.

g Lerlchltttnri1

SW.Mer.
BttlDlitbnit Mel.

tyavletU,  Logen -, Borde »-
Plätze» 2 . Rang n. S. Rang,
abzugeben.

vorn & Schottenfels,
Nassauer Hof . — Tel . 680.

Vrivat -Entb . u. Pens . b. Fr . Kilb,Sebamme. Schwalbacher Stt. 61. 2,altestelle der Linie 3. Tel . 2122.
Vermögende Damen

u. gutfit. Herren w. Heirat . Fra«
Waaner , diSkr. Edev.. Marktstr . 20. 3.

Ernstgemeint.
Fräukeim, 27 I ., evang., hükstcbe

Erschein., mit sp. Bermög ., sucht dre
Bekanntschaft eines ält . gutsttuterten
Herrn , Beamter , a. Witwer , in ges.
Stellung , zwecks Heirat . Off . unter

2044 Posting. Bierstadt . Anonym
c. pvstl. zwecklos. Str . DiSkr.
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Weine Abteilungen Jackenkleider und Wäntet bieten für den Kerbst¬
und Winterßedarf in Bezug auf Auswahl— Stoffe— Verarbeitung
und Vreiswürdigkeit die größten Ginkaufs-Vorteile. —=

Jackenkleider
aus soliden einfarbigen Stoffen, auf Seide gearbeitet.

Jackenkleider
neue Glockenform, Ersatz für Maß, moderne Stoffgewebe.

Lammet -Jackenkleider
auf reiner Seide gearbeitet, neue Farben und fescheste Macharten.

Mäntel
aus karierten und glatten Stoffen, dreiviertel und ganz lang.

Mäntel aus Astrachan, Plüsch und Lordsammel
elegante neue Formen.

29 50  38«o 55°°
58°° 6500 78«o 85 00

85°° ggoo Mo
I915 2500 3400

2! 50  36 00  45 00  6800
== === Zwanglose Westchtigung meiner Läger gerne gestattet. -= =

S . GUTTMANN
Wiesbaden. Das Spezialhau; für Konfeftton und Kleiderstoffe. ranggaffef!3.
_ K105

Aufruf l
Die deutschen Vereine vom Roten Kreuz beabsichtigen im Lause nächster.

Woche eine große Liebcsgabcnsendung nach Rußland zu richten, zur Unter¬
stützung der unter einem nuendlich harten Lose schmachtenden Kriegs- und
Zivilgesangenen. Der russische Winter steht vor der Türe. Kalt und
erbarmungslos und doppelt gefährlich für die Unseren, deren Natur sür solche
Kälte nicht gewappnet ist.

Für sie muß etwas geschehen. Durch eine Vereinbarung zwischen der
deutschen und russischen Regierung ist die Gewähr vorhanden, daß vermittels
Begleitung von neutralen Vertrauensleuten die Sendung über
Schweden sicher ihren Bestimmungsort erreicht.

Diese voraussichtlich nicht wiederkehrende Gelegenheit zu benutzen, ist die
Ehrenpflicht eines jeden Deutschen.

Geldspenden sür diesen Zweck bitten wir im Lause dieser Woche bei der
Zentralkasie des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Königliches Schloß,
Mittelbau links, einzuzahlen.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz. F287



Obwohl Weisswaren und Leinenwaren in den letzten Monaten sehr knapp und sehr teuer geworden sind,
ist es mir infolge günstiger Abschlüsse noch möglich

zu sehr billigen Preisen
nachstehende Wäsche und Weisswaren in den Verkauf zu bringen.

Noch günstige Gelegenheit für den Winter und für Weihnachten!

mit Maschinenbogenflamenhemden
Damenhemden
Damenhemden.
Damenhemden,
Knie-Beinhleider
Knie-Beinkleider

mit hübschen Stickereien

Fantasiegeschmack,

weäss Barchent.

mit Maschinenbogen

mit Einsatz und Stickerei

madapDlint-Stfötereien Stück 4,10 MeterMeter

Bettmäsdie
Hemdentuche , feinfädige Ware,

Meter 74, 58,
Hemdentuch , Starkfadige Ware,

Meter 85, 74,
Flockbarehent , griffige Ware,

Meter 88. 76,
Bett- Damast , 130 cm, seidenglanz.

Ware . . . Meter l .48, 1.24, 1.15,
Bett- Latin, 13V cm, schöne Streifen,

Meter 1.38, 124,
Bettuchkretonne , 160/150 cm br.,

Meter 1.98, 1.78.
Bettuchhalbieinen bewährte Quali¬

täten . Meter 2.45, 2.28,

Kissenbezüge mit Stickerei und
Leinendurchsatz . 1.96, 1.65, 1.35,

Kissenbezüge mit Maschinenbogen
1.96, 1.65,

Bettücher, Halbleinen,
3.45, 2.95,

Bettücher , Kretonne,
4.85, 3.95,

Oberbettücher mit Durchsätzen
6.75, 4.76.

Damast-Bettbezüge (130/180) , .
6.60, 4.75

Biber-Bettücher, bewahrte Qualität.
2.90, 2.65,

Küchenhandtücher , grau Dreh.
V, Dtzd . 6.26, 4.76,

Küchenhandtücher , weiss mit rot.
Rand . . . . Vs Dtzd . 5.25, 4.75,

Zimraerhandtücher, Gerstkorn u.
Damast . . . »/» Dtzd . 4.75, 375,

Gläsertüeher
Stück 40,

Tischtücher, Va Leinen u Damast,
2.75. 2.25, 1.95,

Servietten, dazu passend,
Vs Dtzd . 3.75, 2.95,

Kaffeedecken besonders preiswert,
> 2.95 2.45,

Ein Partieposten
TisdueugeEin kleiner Fabrikposten

einzelne u. Musterteile
aus Kanevasstoffen, Etamine, Aidastoffen, fertig und zum Besticken,
Nicht mehr wiederkehrende WaIKh
Gelegenheit zum Anfertigen von Tf tlllU

Men- jr Läufer bis
mit kleinen Fehlern

etwa

60-70 Prozent
unter jetzigem Wert I

Tischdecken, 135/176 cmganz erheblich
unter

jetzigen Preisen!
Der frühere Verkaufs¬
wert ist 5.50 bis 8.50. Extra ausgelegt!Extra ausgelegt! Der frühere Verkaufswert ist 1.25 bis 2.90,

U -S 9
M« Viel über lOOO ti
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Sente Donnerstaa, 30. Kepl.. t  morgen Freitag. 1. Okt..
jewells vormittags 9Z4 u. nachmittags 2% Uhr anfangend,

versteigere ich im Aufträge wegen Aufgabe der Pension das gesamte
Mobiliar aus 12 Zimmer , 6 Mansarden , Küche usw ., öffentlich meistbietend
freiwillig gegen Barzahlung in der Villa

Leverberg 1 dahier.
Zum Ausgebot kommen: 1 Mahag.-Büfett, 1 großer Eßtisch, 1 Mah.-Etagere»

6 Spiegelschränke, 8 verschiedene Kleiderschränke, kompl. Schlaf¬
zimmer mit 2 Betten, sowie do. mit 1 Bett , einzelne sehr gute
Betten , Gesindebetten, 6 verschiedene Schreibtische, 4 Garnituren,
je Sofa und 2 oder 4 Sessel, einzelne Sofas , Sessel, Chaiselongues,
Kommoden, Vertiko, Konsolen, Waschkommoden mit und ohne
Spiegelaufsatz, Nachttische, runde , ovale, viereckige und Stegtische,
Nipp- und Bauerntische, 1 große Anzahl verschiedener Stühle,
Trumeau - und Wandspiegel, Regulator , 1 sehr gute Rollschutz¬
wand, verschiedene Bilder , sehr gute Teppiche, Vorlagen , Treppen¬
läufer , Vorhänge, Portieren , Koffer, Deckbetten, Kissen, Plumeaus,
Sofattffen , Balkon- und G>rttenmöbel , Küchen-Einrichtung , Weiß¬
zeug, Bett -, Tisch- und Handtücher, Plümos und Kiffenbezüge,
Bettdecken, Servietten , Kaffeedecken usw., Christo sfle-Bestecke,
Christoffle-Kaffee- und Tee-Kannen , 1 große Anzahl Lüster, Zug.
lampen und Pendel für Gas , Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr usw. usw. \

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Telephon 1847. — Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. — Telephon 1847.
Obige Billa ist durch den Unterzeichneten zu -verkaufen »der zu ver¬

mißen und bei vorheriger Anmeldung zu besichttgen.

Wichtig iiir nachträglich Ansgenmsterte!

versichoriinisn mit Einschluss her Kriegsgefahr
übernimmt noch bis auf weiteres die

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschafta.G.
(Alte Leipziger) Gegründet 1830

ohne Exiraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiträge aus den künftigen
Dividenden oder aus der auch im Kriegssterbefall sofort und

voll zahlbaren Versicherungssumme.
Vertreter In Wiesbaden:

Benedikt Straus , Emser Strasse 6. Telefon 763.
Paul Beelrne , Schwalbacher Str. 47 . Telefon 4303.

Durch den

letzten Russen-Einsall
In Masuren sind Abbauten des Dorfes Wosmtzen im Kreise Eens,
bnrg und benachbarte Güter zerschossen und total abgebrannt.
Mildtätige Herzen haben Patenschaft über Städte Ostpreußens an¬
genommen. Wer aber hilft uns, die mir auch in großer Not uns
befinden? Eventuell nähere Auskunft erteilt bereitwilligst der

Amtsvorsteher zu Wosuitzen,
Post - und Bahnstation.
Verwendet

Kreuz-Pfennig"
Marken

auf Briefen, Karten uiw.

Donnerstag eintreffend:

Kochfeine holländ.Schellfische,
grosse Pfd . 55 Pf . , grossmittel Pfd . 50 Pf.

Sratsehellfisehe fld. 25 fl.
zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
-- --- So — Wasch -------

— gesetzlich geschützt—
der billigste, leistungsfähigste, kleinste und leichteste Waschapparat,

Preis nur 6 Mark 50 Pfennig,
wirb heute Donnerstag , 30 . September , nachmittags um
3 '/« und 5 Uhr pünktlich im Saale des „Geru,ania "-Resta « ->

rant , Helcnenstraße 27, praktisch vorgeführ
Der Besuch dieser Vorführungen ist kostenlos ohne Kaufzwang.
Jede Hausfrau von Wiesbaden und Umgebung ist eingeladen.

So — Wasch
wascht ohne Einweichen und sparen Sie Zeit, Geld und Arbeit,
wascht ohne Einseifen und können Sie die feinsten Spitzen waschen,
wascht ohne Kochen und leidet die Wäsche nicht,
wascht ohne Reiben und wird die Wäsche ein Vergnügen,
wascht ohne Bürsten und kann ein Kind hantieren,
wascht ohne Chlor und erhält die Wäsche die größte Haltbarkeit,
wascht ohne Anstrengung und ist das Problem des Waschtags riesig ver¬

einfacht.
I » fünf Minuten 1 Kübel Wäsche sauber.

Bitte bringen Sie schmutzige Wasche(auch Stärkwasche) mit.

Korrekte Augengläser.
Elegante Kneifer.

Gutsitzende Brillen.
E.Knaus&Cie.,

Laaggasse 31,
Fil . Taunusstrasse 16.

Fndustriekartoffeln
zentnerweise, frei Haus , liefert

Ott - Nnkelbach, SchwalbaK . Str . 91.

Kartoffeln,
sMe Tafel- «. WlsAftsM
für den Wirtterbedarf zu verkaufen.
_ Friede . Back, Haseng arten.

Noch vorhandene Reise -, Hand -,
Schiff - u. Kaiser -Koffer , Ia Ausfuhr .,
werden billig ver kauft N enga ffe 22.

- u. EilmalMrllen
10 Pfund 55 Pf.

Kirchner, Rheingauer Straße 2.

Tapeten.
Ohne Preisausschlag Abgabe von

Resten zu billigsten Preisen.
Schulz u. Schalles , R hein ftt . 59.

Pr . Thür . Sp .-Kart ., Karott . 10 Pfd.
1 Mk., Rotkr. 20 Pf . Jahnstr . 22,  Hof.

Herzliche Bitte!
Wer schenkt Violine ob. Bratsche

für deutsche Kriegsgesang., Musiker
rm Gefangenenlager in d. Bretagne?
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Kp

int erhaltener fanöaner
zu mieten , event . zu kaufen gesucht.
Angeb . an Ersatz-Besp.-Abt. 1. bahr.
Fuß -Art.-Regt ., Weisenau b. Mainz.

MsWlEmMlaiigeiiH
Umzüge

und andere Fuhren mittelst Rolle
mit Pferd billigst. Dampfschreinerei
Gebr . Neugebauer. _

Speziat-Kachwerkstatt
für Schreibmaschinen aller Systeme.
Schreibmaschinen - Arbeiten werden

prompt und billig ausgeführt.
Wagner , Rbeinür . 48. Tel . 5957.

Massagen ! M
Emilie Störzbach , Kapellenstr. 3. P.

Massage — Fußpflege,
ärztl . geprüft . Cillv Bomersbetm»
Rervstrafre 5, 1.  Tel . 4332.

Massage.
Mizzi Schedewp. ärztlich geprüft.
_ Graben stra ße 30, 2._.

laige. Müege.
Else Achilles, ärztlich geprüft.

Albrechtstr. 17. B. r ., Nähe Bahnhof.
-t- Massage nnrs. Amn . +
jyr. F-ranzista Hüfner , geb Wagner,
arztl . geprüft , Oranienstraße 50, 3 r,

Sprech stunden 3—5 Ühr^

ÄfÄalfageit
. Baynhofstraße 12. 2.

Thure-
Marj Kamells!
ärzti. gepr.. B<_Mott - Tiaaelpfleae
» le !D SÄ *rt*
*  Stzwed. HeilMsge. *
Behandl. v. Frauenleid . Staail . gepr.
Mitzi Smvli , Schwalbach. Str . 10, 1.

Massage . — Heilgymnastik.
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunusstraße 19. 2.

!. — Ungelpflege.
Käte Bachmann,

Adolfsttaße 1, 1, an der Rheinstr.

Kafiee Berliner Hof.
Vom 1. Oktober ab beginnen wieder

nachmittags und abends die Künstler -Konzerte.

U 'Tages veranstaltungen -Vergnügungen.
Aealer-Sninlej

Königliche d Kchtmlpiei»
Douaerstag , den 30. September.

201. Vorstellung.

Dir Z« illmgsschwester.
Lustspiel in 4 Aufzügen

oig Fulda.
von

Ludwig Fu
Personen:

Orlando della Torre, Gutsherr
von Albettone . . . . Herr Evetth

Giuditta , seine Frau . . FrauGebühr
Sandro , ihr Söhnlein Paula Schmidt
Gras Andrea Parabosco,

Orlandos Gutsnachbar Herr Zollin
Bartolomeo Balla , Maler und

Baumeister . Herr Schwab
Renata Sismondi , Giudittas

Schwester . Frl . Reimers
Lelio , Oriandos Jäger¬

meister . Herr Legal
Lisa, seine Erau . Frau Doppelbauer
Domenico , Verwalter . Hr. Lehrmann
Beppo , ein Bauer . . Herr Andriano
Angiolinas . . . Frl . Mumme
Cecca \ Zofen . . Frl. A. Gläser
Ghitta I . . . . Frl . Witzel
Pietro , Diener . Herr Tester
Ort der Handlung : Die VillaOrlandos

in der Nähe von Padua.
Zeit : Sechzehntes Jahrhundert.

Nach dem 2. Akte tritt eine längere
Pause ein.

Anfang 7 Uhr. Ende geg. 9 */ * Uhr.

Nestbrnr- Theater.
Donnerstag , den 3». September,

Letztes Gastspiel des Intimen Theaters
zu Nürnberg.

Letztes Strindberg -Gastspiel.
Zum ersten Male:

Totentanz.
Schauspiel in 4 Akten von August

Strindberg.
Uebersetzt von Emll Schering.

Regie : Dr. Julius Thal.
Anfang 8 1/« Uhr. Ende 10 Uhr.

Unter den Eichen.
Täglich von 3Vs bis 11 Uhr:

Künstler-Konzert
Bei ungünstiger Witterung finden
die beliebten Abend-Konzerte im

oberen Saale statt.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Klrehgasse 72. — TeL 6187.
Erstaufführung:

Nanunta,
die Hose von Wildwest

Schauspiel in 3 Akten.

Steelenadel.
Drama in 2 Akten.

Ein Roman im Seebade.
Komödie.

Alter schützt vor Liebe nicht.
Humoreske.

Neue Kriegsbilder.

NMNW 'Wsl
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Heute Abend:
Abschied und Ehren» Abend für

Kalte Loisset
sowie Abschied des gesamten
:::: Künstler- Personals . :nr

Ab morgen:
Vollständig neuer Spielpla «.

U. a. : Gastspiel von Ad » Francis,
genannt:

Je Eitler
in ihren märchenhaften Darbietungen.

Keicfisftiallen.
Stiftstr . 18. * Telephon 1306.
Versäume keiner das großartige

Programm anzusehen!
Nur noch 2 Tage.
Freitag , den 1. Oktober:

Vollständig neues Programm.
J . Hubens,

Glastransparentmaler vom Melini-
Theater Hannover.

Irmgard Joachim,
Geigenvir uosin,

Tochter des Künstlers Joachim.
Die Direktion : Paul Becker.

kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag «len 36. September.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

des städt . Kurorchesters ia dt
Kochbrunnen -Anlage.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Musikkorps des Fußart . - Regmta
General -Feld zeugmeis ter (Branden-

burgisches ) Nr. 3 aus Maina.
Abends 8 Uhr:

Im Abonnement im großen Saale;
Symphonie - Konzert

Nur bis Freitag:
Erstaufführungsreehtt

MDSpriMg
Lustspiel in 4 Akten.

Darsteller:
Gustav Waldau , Kgl . Hoftheater
*= = = !- München.
Hertha v. Hagen , Kgl . Hoftheater

München.
Thea Steinbrecher,  Münchner

' Schauspielhaus.
Nikol . Albreeht , Münchner

Kammerspiele.
Jella T. Brunkow , Schauspielhaus

Leipzig.
Karl Meyland , Münchner

Kammerspiele.

I Hervorragender
Münchner Kunstfilm! g

nebst vorzgl . Beiprogramm . | a

„Da sollst nicht falseh 1
Zeugnis reden!“

Spannendes Schauspiel in M
3 Akten mit

Rudolf Schildkraut.
Gewöhnliche Preise.

Beginn der Vorführungen
um 4, 6 1/ 4 und 8l/a Uhr.

Ab Samstag:

'onopol-
Wilhelmstrasse 8.
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